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Mas wird ans der Kirstizreform?
(Von unserer Berliner Redaktion.)

■<f* Berlin , 15. Aug . Neuerdings beschäftigt sich die politi¬
sche Presse wieder lebhaft mit den Aussichten der Strafprozeß¬
reform und des Gerichtsverfassungsgesetzes , die als Haupt -
cheratungsstoff für die am 10. Oktober beginnende Herbstsession
des Reichstages Vorbehalten sind. Je weiter nach links , umso¬
mehr befürwortet die Presse eine Vertagung auf die nächste
Legislaturperiode ; aber auch in der Presse der Rechten zeigt
sich kein Eifer für die sofortige Verabschiedung der Entwürfe ;
In der Zentrumspartei gehen die Meinungen auseinander . Als
der frühere Staatssekretär des Reichsjustizamtes Dr . Nieber -
ding vor zwei Jahren aus Altersrückfichten seinen Abschied
nahm , äußerte auf Befragen von befreundeter Seite , er glaube
nicht, daß die beiden Entwürfe , die unter seiner Verwaltung
hergestellt worden sind , in dieser Legislaturperiode erledigt
werden könnten, wenn es nicht möglich sein werde , sie in der
vorletzten Session zu erledigen , da erfahrungsgemäß in der
letzten Session , also unmittelbar vor den Neuwahlen , außer
dem unbedingt notwendigen Pensum sonst nichts zustande ge¬
bracht werde . In diesem Falle handle es sich außerdem um
wichtige , vielumstrittene Fragen , deren ruhige , sachliche Prü¬
fung und Lösung in der von parteitaktischen Erwägungen an¬
gefüllten Zeit der Wahlbewegung ganz unmöglich fein werde .
Run ist nicht nur das vorletzte Jahr , auf das Herr Dr . Rieber -
jding feine Hoffnung gesetzt hatte , längst vorüber , auch das
letzte Jahr der, Legislaturperiode geht seinem Ende entgegen ;
nur . ein kleiner Sessionsabschnitt steht noch bevor . Die Wahl¬
bewegung hat längst begonnen , sie ist augenblicklich nur unter¬
brochen durch die tropische Hitze .

"

: Der gegenwärtige Staatssekretär des Reichsjustizamts ,
Herr Dr . Lisa », hat die Hoffnung noch Nicht ' aufgegeben ; aber

>er würde auch nicht unglücklich sein , wenn der Seniorenkonvent
des Reichstages alsbald nach seinem Wiederzusammentritt zu
dem Entschlüsse käme, die Entwürfe liegen zu lassen ; er würde
diesen Entschluß nur bedauern für das deutsche Volk , das dann
wieder eine Reihe von Jahren warten müßte auf die Wieder¬
einführung der Berufung in Strafsachen , die Zuziehung von
Laien bei der Rechtsprechung der Strafkammern und auf an¬
dere erwünschte Neuerungen . Sollte der Seniorenkonvent in¬
des die Beratung empfehlen , so wäre damit für die Sache noch
!wenig gewonnen , wenn sich nicht eine geschlossene Arbeitsmehr -
jljett findet , die willens ist, Hand in Hand mit dem Vundesrat
vorzugehen und auf eine Reihe von Sonderwünschen , nament¬
lich auch auf Zuziehung von Laien in die Berufungssenate , zu
jverzichten. Große Eesetzgebungswerke können nur zustande
kommen, wenn ein einheitlicher Wille hinter ' ihnen steht, wie

!das unlängst noch bei der Reichsversicherungsordnung der Fall
war , wo die Rechte , das Zentrum und die Nationalliberalen ,
zielbewußt zusammenarbeiteten . Stellt sich eine zuverlässige

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D Heidelberg , 13. August. Wie verlautet , ist bei Herrn Ee-

ineralmustkdirektor Prof . Dr . Wolfrum angefragt worden , welcher
!Art seine Forderungen seien , für Leitung der großen Orchefterkonzerte
in San Franziska.
i = Berlin , 14. Aug . (Tel .) Von der Stadt Berlin wurde heute
v̂ormittag in der Spreestraße 11 eine Gedenktafel für Wilhelm Raabe
'
angebracht .

— Leipzig, 15. Aug . »Die Schlacht bei Leipzig" heißt ein großes
Militärisches Festspiel, das für das Jahr 1913 zur Hundertjahrfeier
her Völkerschlacht in einem Freilichttheater bei Berlin gegeben wer¬
ben soll . Die Pläne zu dem ganz neuartigen Theater , bei dem Zu-
fchauerraum und Dorstellungsraum ein Ganzes bilden , stanzpren von
Dem Theaterarchitekten Moritz Lehmann -Erotz-Bpsten. Der Zu¬
schauerraum besteht aus Plätzen auf Landhäusern , Gehöften , Villen
Usw . und soll 13 000 Personen Fassungskraft haben . Die Anlage des
-Theaters beansprucht ein Wiesengelände von zirka 70 000 Quadrat¬
metern. Der Architekt M . Lehmann war übrigens der Erbauer von
Alt -Berlin auf dem Terrain der Berliner Eewerbeausstellung , von
Kairo in Berlin , von Alt -Brüssel usw.

— Breslau , 15 . August. (Tel .) Der Professor der Ehemie an
der hiesigen Universität , Eeheimrat Albert Ladenburg ist gestorben.

= Hamburg, 15 . Aug. (Tel .) Das erste drahtlose Telegramm
joas dem uördlicheu Eismeer ist gestern mittag aus einer Entferiwng
von llvv Seemeilen über Norddeich bei der Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt -Akttengesellschaft eingetroffen. Es ist in der Nähe der
zwischen Island und Spitzbergen gelegenen Insel Jan Mayen vom
Kapitän der „Kronprinzessin Cäcilie" aufgegeben und meldet vorzüg¬
liches Wetter ohne Nebel und Eis auf der ganzen d - origen Ver¬
gnügungsfahrt . Während alle ftüheren Rekorde der drahtlosen Tele¬
graphie in den südlichen Gewässern aufgestellt wurden , ist hier zum
erste» Male eine ungewöhnliche Reichweite im höchsten Norden Eu¬
ropas erzielt.

Stadtgartentheater zn Karlsrnhe .
fc. Karlsruhe , 15 . Aug . Im Stadtgartentheater wurde gestern

Johann Strauß ' reizende Operette „Der Zigeunerbaron " als Benefiz
ifux Herr » Herold aufgefiihrt . Die Freunde des Benefizianten hatten

Arbeitsmehrheit nicht von vornherein hinter die beiden Justiz -
gesetzentwürfe, d . h . kommt nicht alsbald ein umfassendes Kom¬
promiß zwischen dieser und dem Bundesrat zustande , so muß
mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß der Bundesrat sei¬
nerseits auf eins Weiterberatung verzichtet , um nicht dem
Spiel von Zufallsmehrheiten ausgesetzt zu sein . In diesem
Falle wäre aber an eine Wiedervorlegung der Leiden Ent¬
würfe in der nächsten Legislaturperiode nicht zu denken, da der
Bundssrat dann zunächst das Zustandekommen des neuen
Strafgesetzbuches abwarten wird .

Wie gesagt , hat man im Reichsjustizamt die Hoffnung auf
den Reichstag noch nicht aufgegeben , aber es muß doch hinzu -
gefügt werden , daß die Hoffnung durch die vielen Anzweif¬
lungen der Opportunität der Herbstberatung nicht belebt wor¬
den ist, zumal auch hervorragende Rechtslehrer , die dem Tages¬
kampf der Parteien fernstehen , die Zweckmäßigkeit des jetzigen
Zeitpunkts bezweifeln . Die Hauptfrage ist : Wird der Reichs¬
tag überhaupt noch den nötigen Tätigkeitsdrang besitzen, um
eine so schwere Aufgabe noch auf seine Schultern zu nehmen ? !
Wird er nicht schon für den Herbst genug belastet sein mit dem
Privatverficherungsentwurf und anderen sozialpolitischen Ent¬
würfen , mit dem Schiffahrtsabgabengesetz , das in der einen
oder anderen Weift auch einmal erledigt werden muß , mit dem
Kurpfuschereigesetz, dessen Notwendigkeit sich mehr und mehr
der Reichstagskommission aufgedrungen hat ? Im Reichstag
sind auch Interpellationen zu erwarten über die Notstände auf
den verschiedenen Wirtschaftsgebieten infolge der ungewöhn¬
lichen Witterungsverhältnisse ; desgleichen werden die Debatten
über die auswärtige Politik aus Anlaß des Marokkoabkom¬
mens , das dem Reichstag vorgelegt werden soll , voraussichtlich
einen breiten Raum einnehmen .

Unter diesen Umständen ist es begreiflich , daß man auch in
Regierungskreisen auf Zweifel stößt, ob noch Zeit genug für die
Justizgesetze Lbrigbleiben wird . Andererseits begegnet man
aber auch der Auffassung , daß gerade die Beschäftigung mit
der auswärtigen Politik den Reichstag wieder auf die Höhe
seiner Bestimmung zu bringen und zu einem Zusammenschluß
der bürgerlichen Parteien führen werde,

'
der auch für die

Justizgesetze förderlich sein könne.

Aus der Kestdenx .
Karlsruhe , 15 . August.

£& Lehrerinnenprüfung . Im Monat Oktober d . I . findet Termin
für die Erste sowie für die Höhere Lehrerinnenprüfung statt und zwar
werden diese beiden Prüfungen am . Lehrerinnenseminar Prinzessin
Wilhelm-Stift in Karlsruhe abgehalten. Anmeldungen mit den ver¬
langten Zeugnissen und weiteren Beilagen , sowie der genauen An¬
gabe, ob die Prüfungsbewerberin die Erste oder die Höhere
Lehrerinnenprüfung abzulegen gedenke , sind bis zum 30 . September
d . I . an Grotzherzoglichen Oberschulrat einzureichen. Diejenigen Kan¬
didatinnen , welche zugleich die Prüfung in der Religionslehre ab -
legen wollen, haben ihrer Anmeldung eine Erklärung darüber auf
besonderem Blatte beizulegen, welche außerdem den vollen Namen ,Geburtsort , Geburtstag und das religiöse Bekenntnis der Aspirantin
enthalten muß, ferner ein Zeugnis über den letzten von ihr empfan¬
genen Religionsunterricht .

) :( Goldene Hochzeit. Vergangene Woche beging im Kreise seiner
Familie das älteste Mitglied und der Mitgründer des Freiwilligen
Feuerwehrkorps Rintheim , Herr Ludwig Hölzer, das Fest der gol-

stch recht zahlreich eingefunden und begrüßten ihn bei seinem Auftreten
mit stürmischem Beifall . Wenn Herr Herold in der sich ihrem Ende
zuneigenden Spielzeit auch nicht immer jeden Wunsch erfüllte , so machte
er das durch sein gestriges Auftreten in der Titelrolle doch vollkommen
wieder wett . Er war gestern nicht nur ausgezeichnet bei Stimme ,
sondern er vertrat den Zigeunerbaron auch in charaktervollem Spiele ,
so daß die reichen Blumenspenden, die ihm zuteil wurden , wohlverdient
waren . Seine Partnerin Fräulein Schwarz, welche die Saffi spielte ,
hatte wegen Indisposition um Nachsicht bitten lassen. Umso anerken¬
nenswerter ist es, daß die Künstlerin ihren Part gut durchhielt .
Beider Duett „Wer uns getraut " gehörte zu den Glanzpunkten des
gestrigen Abends, und das begeisterte Publikum hätte gern eine
Wiederholung gewünscht , die von Fräulein Schwarz mit Rücksicht auf
ihr unpäßliches Befinden aber abgelehnt werden mußte . Von den
übrigen Darstellern ist noch Herr Becker rühmend zu erwähnen , der
eine vortreffliche Darstellung für den „idealen Lebenszweck" des
Schweinezüchters ZfupLn fand. Auch die anderen Rollen waren recht
gut besetzt, nur der Chor hielt sich zu sehr im Hintergrund . Unter
Herrn Kapellmeister Riedners musikalischer Leitung gab das Orchester
die melodiösen Weisen rhythmisch fein wieder , so daß auch in vieler
Beziehung die Aufführung einen künstlerischenErfolg bedeutete .

Die Uraufführung von Fridolins XXXVII . wird am Montag ,
den 21. August, stättfinden . Die Soli - und Chorproben sind zum Ab¬
schluß gelangt , so daß jetzt mit den Bühnenproben begonnen werden
kann.

Vermischtes.
--- Heilbronn , 15 . Aug . (Tel .) In der vergangenen Nacht

ist der hier eingesperrte Hochstapler »Graf Passy " wiederum
aus dem hiesigen Untersuchungsgefängnis entflohen . Es ist fest-
gestellt , daß er durch mehrere Helfershelfer yon aussen befreit
worden ist . Diese kamen durch einen benachbarten Neubau in
den Hof des Gefängnisses und von dort durch das Treppenhaus ,
in dem sie ein Gitter durchsägten, in das Gebäude selbst. Die
Zelle Passqs war mit einem Dietrich geöffnet worden und der
Gefangene , der mit Fußfesseln an die Wand angeschlossen war ,
befreit worden . Bisher hat man keine Spur von ihm . „Graf
Passy " heißt mit seinem richtigen Namen Schiemangk .

denen Hochzeit . Unter großer Teilnahme der Einwohnerschaft fand
mittags Ysl Uhr die kirchliche Feier statt . Eine Deputation des
Korps begleitete den Jubilar zu dem feierlichen Akte. Abends 149
Uhr bewegte sich das Korps geschlossen und vollzählig vom Gasthaus
zum „Waldhorn " in einem Lampionzug nach dem Gasthaus zum
„Schwanen " zu einem solennen Festbankett. Nachdem die Kapelle
2 Choräle zum Vortrag gebracht hatte , feierte der Kommandant des
Korps , Theodor Burst, den Jubilar aufs herzlichste und überreichte
demselben im Auftrag des Korps ein hübsches Geschenk. Der Jubilar
dankte in bewegten Worten für die ihm dargebrachte Ovation und
forderte zu einem dreifachen Hoch auf den Protektor der Badischen
Feuerwehren , den Eroßherzog auf . Hierauf begab man sich nach dem
„Erbprinzen "

, wohin der Jubilar seine Kameraden eingeladen hatte .
Bei den Darbietungen der Kapelle und Ansprachen nahm die
kameradschaftliche Feier in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf .

itz Geburtstagsfeier Kaiser Franz Josefs von Oesterreich. Wie
man uns mitteilt , soll die, anläßlich des Geburtstages des Kaisers
von Oesterreich vom Oesterreich -Ungar . Hilfsverein e. B . hier , am
18. August veranstaltete Festlichkeit im Stadtgartentheater in würdi¬
ger Weise den hohen Anlaß feiern. Die an die allerhöchsten und
hohen Herrschaften ergangenen Einladungen werden zwar unter der
jetzigen Hochsaison zu leiden haben ; trotzdem ist der Zuspruch ein
äußerst reger , was ja bei dem Programm , das ein nachfolgendes
Stadtgartenfest in Aussicht nimmt , kein Wunder ist. Da der
Reinerlös der Wohltätigkeitskasse des Vereins zufällt , wünschen wir
ihm ein besonders volles Haus .

# Vortrag . Man schreibt uns : Der Gründer des Touristen¬
vereins „Die Naturfreunde "

, Herr A. Rohrauer aus Wien , sprach
gestern abend im Saale der Brauerei Ziegler über »De« Wert der
Touristik für die Arbeiter ". Das sehr zahlreich erschienene Audi¬
torium verfolgte mit Interesse die Ausführungen des Vortragenden ,
welcher unter ' anderem auch mitteilte , daß während des 14jährigen
Bestehens der Verein von 185 auf 15 000 Mitglieder , welche sich in der
Hauptsache auf die vielen Ortsgruppen Deutschlands, Oesterreichs und
der Schweiz verteilen , angewachsen sei . Wenn auch viele Anregungen
des Vortragenden , über Zweck und Ziele des Vereines , sowie seine
Stellungnahme zu den anderen großen Verbänden , so vor allem zu
dem Deutsch -Oester. Alpen-Verein allseits zu begrüßen sind, so bleibt
doch bedauerlich, die Tendenz des Redners , Touristik mit Politik zu
vermischen und hierin zeigte er auch seine Unkenntnis der deutschen,
insbesondere unserer badischen Verhältnisses .

_L Doppelkonzert. Am Mittwoch abend 8 Uhr findet im Stadt¬
garten bei günstiger Witterung , bei ungünstiger Witterung in der
Festhalle , ein Doppelkonzert statt , gegeben von dem deutschen Männer¬
doppelquartett , Direktion Luipold, bestehend aus nur ersten Solisten ,
Opernsängern deutscher Opernbühnen , das hier noch aus früheren
Konzerten in bestem Ansehen steht , und der Kapelle der Freiwilligen
Feuerwehr Karlsruhe , unter Leitung des stellvertretenden Kapell¬
meisters Hugo Schumann. Dem Doppelquartett geht auch aus neuerer
Zeit ein sehr guter Ruf voraus . So schreibt die „Konstanzer Zeitung "
über ein Konzert im dortigen Stadtgarten u . a . : „In musterhafter
Stille lauschten die vielen Hunderte, die heute abend den Stadtgarten
belebten , dem reinen Zusammenklang der kraft- und klangvollen
Stimmen . Eine besonders tiefe Wirkung hatte das ebenso schöne wie
schwierige Abendgebet von Pfister -Thun ; nicht minder freudige Auf¬
nahme fand das frische, sinnige Trinklied von Decker „Im Gasthaus
zur goldenen Traube ". Den größten Erfolg aber erzielten die Sän¬
ger am Schluß mit dem musikalischen Scherz „Herr Adam und Frau
Eva " von Kuntze . Infolge des stürmischen , andauernden Beifalls
mußten sich die Würzburger zu einer Zugabe verstehen. Auch für das
am Mittwoch stattfindende Konzert hat die Leitung des Doppelquar¬
tetts ein hübsches Programm aufgestellt, fodaß im Verein mit der

— Breslau , 15. August. (Tel .) Der 19 Jahre alte Kaufmann
Hubert Beige , der in Köln im Oktober v. I . bei der Steinbruch -
Aktiengesellschaft Kaiser 830» M unterschlagen hatte und dann
flüchtig gegangen war , wurde von der hiesigen Kriminalpolizei festge¬
nommen . In seinem Besitze wurden noch 80 Psg . vorgefunden .

hd Soldin , 15. Aug . (Tel .) In Lieckow , Kreis Soldin , ver¬
übte gestern früh ein Wilderer einen Mordversuch auf einen
Hilfsförster . Der Kanalarbeiter Schaltschneider war von zwei
Förstern wegen Wilderns festgenommen worden und wurde
von dem Hilfsförster Schlegele nach Berlinchen transportiert .
Unterwegs riß sich der Wilderer los und warf einen schwere»
Stein nach Schlegele . Dieser stürzte bewußtlos zu Boden .
Schattschneider versetzte dann dem Bewußtlosen noch mehrere
Schläge mit dem Stein , nahm ihm Messer und Drilling ab
und entfloh . Gegen Abend gelang es , Schattschneider in Ber¬
lin festzunehmen. Der Zustand des schwer verletzten Hilfs -
förfters ist bedenklich .

hd Wien , 15. August. (Tel .) In Orsova wurde der aus einer
italienischen gräflichen Familie stammende Comte Spiridon Cavada
auf einem römischen Dampfer verhaftet. Cavada ist das Haupt einer
Bsnknotenfälfcherbande , die in Serbien und Bulgarien ihr Unwesen
trieb . Cavada verbrachte den Sommer in Hertulesbad , wo er durch
verschwenderische Lebensweise auffiel. In seinem Gepäck fand man
ein Byndel mit mittelmäßig gefälschten 100 Kronen -Rote «. Das
Hauptgeschäft soll die Bande mit amerikanische » Banknoten gemacht
haben.

UngluSsfalle .
# Mannheim , 15 . August. Gestern vormittag kletterte der sieben¬

jährige Hellmut Kirschner in der Jnselsttaße in eine unter einem be¬
ladenen Wagen hängende Pritsche. Als er eine Strecke mitgefahren
war , wollte er wieder herunterklettern , wurde dabei aber von einem
Rad gestreift und überfahren. Der Kleine weist am ganzen Körper
Verletzungen schwerer Natur auf.

<£» Heiligkreuzfteinach (A . Heidelberg) . 14. Aug . Gestern verun¬
glückte der 19 Jahre alte Maurer Leonhard Gärtner dadurch , daß er— wahrscheinlich durch Unachtsamkeit — in die Deichsel des zwischen
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Kapelle , die ebenfalls ihre besten Nummern bieten wird , den Be¬
suchern des Konzerts am Mittwoch , ein genußreicher Abend in Aus¬
sicht steht. (Siehe Anzeige.)

8 Verhaftet wurde ein lediger 22 Jahre alter Tapezier von hier ,
der verdächtig ist, in der Nacht zum 14. August einem Kollegen» wäh¬
rend dieser auf dem Lutherplatz schlief, ein Portemonnaie mit 40 Ji
Inhalt entwendet zu haben.

Kitze und Gewitter.
zz Karlsruhe, 15. Aug. Das Fachblatt des deutschen Orgelbaues

berichtet über die jetzt aus allen Teilen des Reiches einlaufenden
Mitteilungen , wonach durch die anhaltende abnorme Hitze und Dürre
sich jetzt überall die übelste» Schäden an de« Orgelwerken zeigen. Die
Holzteile samt allen Belederungen find daran eingetrocknet, infolge¬
dessen die mechanischen und pneumatischen Apparate , sowie die Ge¬
bläse versagen. Für die Gemeinden entstehen hierdurch nicht geringe
Verlegenheiten , da dieser Zustand lange andauern kann und falls er
sich später nach Eintritt feuchter und kühlerer Temperatur nicht von
selbst wieder behebr, größere Reparaturen im Gefolge haben wird .
In vielen Kirchen versieht bereits das Harmonium kümmerlich den
musikalischen Teil des Gottesdienstes .

c. Karlsruhe , 15. Aug . (Privat .) Nach den amtlichen Auf¬
zeichnungen wurde im verflossenen Monat Juli die höchste Tempera¬
tur in Baden in Mannheim am 23 . Juli mit 37,1 Er . Celsius
registriert . Die nächsthöchste hat mit 36,0 Er . C . ebenfalls am 23.
Juli Oberrotweil zu verzeichnen. Mit 35,4 Er . C. am 23 . Juli steht
Heidelberg an dritter , mit 35,2 Gr . C. (am 24 .) Freiburg an vierter ,
mit 35,1 Er . C. (am 28 .) Wertheim an fünfter und mit 35 Er . C . (am
28 .) Buche» an sechster Stelle . Karlsruhe kommt erst an zehnter
Stelle mit 34,3 Er . Celsius am 30 . Juli . Die tiefste Temperatur , die
vielfach absolute Temperaturmaximum des Juli neu aufstellte , wurde
an den badischen Stationen überall am 4 . Juli beobachtet. In
Buchen fiel das Thermometer auf 2,0 Er . Celsius , in Villingen auf
3 .1 Er . C ., in Donaueschingen auf 3,5 Er . C -, in Karlsruhe auf 7,2 Er.
Celsius . Die Monatssumme der Niederschlagshöhe war überall sehr
gering . Auffallend kleine Regenmengen weisen Mannheim mit
6,4 mm , Donaueschingen mit 8,4 mm und Hartheim mit 8,5 mm auf.

-u . Karlsruhe , 15. Aug . Der Witterungsumschlag , den
wir gestern anlündigten , machte sich heute im Laufe des Tages
bereits bemerkbar . Der Ostwind hat in einen westlichen bis
nordwestlichen Wind von mäßiger Stärke umgeschlagen und
eine stärkere Erwärmung verhindert . Ebenfalls hat die Be¬
wölkung so zugenommen, daß sie nunmehr die Sonnenbestrah¬
lung stark beeinträchtigt . Beide Witterungserscheinungen sind
Merkmale der allmählichen Veränderung des Wetters . Ver¬
schiedene Gegenden Badens konnten gestern nachmittag Ge¬
witter mit leichtem Regen verzeichnen. Die verflosiene Nacht
war nur wenig kühler, als die vergangene . Dagegen werden
heute die hohen Temperaturwerte , wie sie seit Wochen tag¬
täglich beobachtet wurden , wohl nicht mehr erreicht werden.
In Karlsruhe zeigte das Thermometer um 12 Uhr mittags
23,2 Grad Celsius, um 2 Uh- mittags 25,7 Grad Celsius gegen
31 Grad Celsius gestern mittag . Die Trockenheit hat bis jetzt
zwar , noch angehalten , doch stehen leichte Rrgenfälle nunmehr
in Aussicht , da die nordöstliche Depression ihren Einfluß mehr
und mehr geltend macht . In Norddeutfchland ist. wie unten¬
stehende Meldungen besagen, der Witterungsumschlag ganz er¬
folgt , so daß die Hitz- und Trockenperiode ihr tatsächliches Ende
dort erreicht hat .

= Berlin , 15 . Aug . (Tel .) In der letzten Nacht ist
auch hier eine stark« Abkühlung eingetreten . Heute vor¬
mittag fiel etwas Regen , der Himmel ist bedeckt. Es weht
ein frischer Westwind.

— Berlin , 15 . Aug . (Tel .) Während aus Breslau ge¬
meldet wird , daß dort die Hitze der letzten Tage andauert , ist
sie in Köln einer starken Abkühlung bei kühlem Winde ge¬
wichen .

Le. Berlin , 15 . Aug . (Privattel .) Das Observatorium auf
dem Brocken hat heute mittag ein Anhalten des Wit¬
terungsumschlages signalisiert . Darnach ist für die
nächsten Tage in ganz Deutschland Südwest -
wind mit starken Niederschlägen zu erwarten .

-a- Aachen , 15. Aug. (Privat .) Der Zerfall des Hochdruck¬
gebietes , der gestern angesagt wurde , ist weitergeschritten und
die Depression vom Nordosten gelangt rasch zur Herrschaft. Das
Barometer ist über Skandinavien und Finland um weitere
1V Millimeter gesunken und das barometrische Minimum
schließt bereits h«ute nicht nur Nordosteuropa , sondern Nord-
deutfchland, die Westküste Europas und Teile Englands in
seinen Bereich . In den genannten Ländern ist der Witterungs¬
umschlag endlich eingetreten , vielfach von Gewittern und leich¬
ten Regenfällen eingeleitet . Die Temperaturen find stark ge¬
fallen und überall hat der Wind nach Nordwesten umge¬
schlagen , so daß jetzt kühlere Luftzufuhr in der Folgezeit herbei¬
geführt wird . Der Wind tritt dabei fast stürmisch auf . Am
Morgen herrschte fast überall trübes Wetter , stellenweise fiel

hier und Neckarsteinach verkehrenden Postwagens fuhr . Gärtner
scheint sich innere Verletzungen zugezogen zu haben und liegt nun
schwer krank darnieder .

X Neckargemünd, 15. Aug. Im hiesigen Steinbruche des Herrn
Sewald wurde gestern einem Arbeiter durch einen herabstürzenden
Stein der rechte Arm abgeschlagen.

Triberg , 14. August. Herr Alpirsbachbauer Dieterle , der , wie
gemeldet, am Freitag den bedauernswerten Unfall erlitt , ist gestern
den dabei erlittenen schweren Verletzungen erlegen.

e . Basel , 15. Aug. (Privat .) Beim Baden im Rhein ist
die 14 Jahre alte Marie Resch von hier ertrunken .

üb Petersburg » 15. Aug. (Tel .) Im Artillerielager bei
Kars erklärte ein Artillerieoffizier der ihn dicht «mdräu -
gende» Mannschaft die Konstruktion einer neuen Ka¬
non e , die mit einer Kartätsche geladen war . Plötzlich explo ,
dierte das Geschoß und ritz ein Dutzend Soldaten in
Stucke ; fünfzehn Soldaten wurden schwer verletzt .
Der Anblick der » mherliegenden blutigen Glied¬
maßen war entsetzlich . Der verzweifelte Offizier versucht«
sich das Lebe « zu nehmen . (L .-A .)

— Tokio , 15. Aug . (Tel .) Heute früh erfolgte ein
Ausbruch des Vulkans Asama. Man befürchtet den Tod
non 30 Touristen , worunter sich mehrere Fremde befinden,

Brände .
e. Lahr , 15. Aug . Bei Ichenheim brach gestern nachmittagein größerer Feld - und Meienbrand aus , der sich entlang der

Bahnlinie fortpflanzte und nur mit großer Mühe unterdrückt
werden konnte. Das Feuer ist durch glühende Kohlenteilchen
der Straßenbahn entstanden.

o. Müllhei « , 15. Aug . (Privat .) Von dem Waldbrande
,in der Nähe von Eteinenstadt wurden 11 Hektar Wald der
Gemarkung Neuenburg und 7 Hektar des staatlichen Geländes
Porland in Mitleidenschaft gezogen.

Regen . In Aachen zeigte das Thermometer um 8 Uhr früh
15 Grad Celsius , in Hannover 16 Grad , in Berlin 17 Grad .
An der Westküste Europas lagen die Temperaturen bei 18 Er .
Celsius, ebenso in Ostdeutschland. In Skandinavien sind sie
bis 8 Grad Celsius herabgegangen : auch England meldet starke
Abkühlung . Ebenso ist ein Temperatursturz in der Schweiz
eingetreten (Zürich 14,8 Grad Celsius) . Die Abkühlung ist
nunmehr auch in den höheren Luftschichten bemerkbar . Auf der
Zugspitze ist das Thermometer zum ersten Male nach vier
Wochen auf den Gefrierpunkt gefallen . Am Morgen war es
nur noch in Süddeutschlaad , Oesterreich, Italien und Süd¬
frankreich sehr warm » immerhin aber auch schon etwas kühler
als bisher . Fortschreitende Abkühlung und Bewölkung hei
vorerst geringen Niederschlägen ist zu erwarten .

-u . München, 15. Aug . (Privat .) Seit gestern haben
Nordwestwinde und leichte Regenfälle hier , sowie auch im
bayrischen Hochgebirge eine Abkühlung gebracht. Besonders
in den höheren Gebirgslagen ist die Temperatur merklich
gesunken .

-a - Paris . 15 . Aug . (Privat .) Die enorme Hitze hat
seit gestern ein wenig nachgelasien. Nach den amtlichen Fest¬
stellungen erreichte das Thermometer in den letzten Tagen
in Paris 37 Er . Celsius , in Lyon, ChLteaudun und Le
Mans sogar 38 Er . Celsius, in Nantes und Charvilles
36 Gr . Zahlreiche tödliche Hitzschläge forderte die Hitze in
der , verflossenen Woche.

— Lodz , 15. Aug . (Tel . ) Don einem dreistündigen
Gewitterregen wurden viele Häuser in den niedriger ge¬
legenen Stadtteilen überschwemmt. Ein Haus ist einge-
stürzt ; der angerichtete Schaden ist groß.

Aus dem gewerbttchen Koben.
zz Mannheim, 15. Aug. Die Fabrikleitung der Bad . Anilin¬

fabrik teilt mit , dag , nunmehr auch die Verbände der Metallarbeiter ,
der Maler und Tüncher, der Maschinisten und Heizer und der Böttcher
und Weinküser an sie herangetretcn und sie mit der Forderung , in
Verhandlungen wegen Beendigung des schwebende « Konfliktes einzu-
tre ea . Den Verbänden w '. rdc folgende Antwort zuteil : Auf Ihre
Zuschnn teilen wir Ihnen mit , daß wir unseren Bedarf an Arüeiis -
krästcn. der jetzt schon beträchtlich geringer geworden ist , als die
Zak du Streitende » beträgt , aus letzteren zu entnehmen nach wie
vor bereit sind . Wir werden bis auf weiteres den wirdereingejtellte «
Streikenden ihre bisherig : Dienstzeit in Anrechnung bringen Wir
beweisen dadurch ein weitgehendes Entgegenkommen . Im übrigen be¬
ziehen wir uns auf unsere Antwort vom 8. ds . Mts . an unseren
Krankenkassenvorstand. So weit die Antwort . Hinzugefügt wird
noch, daß sich an der Streiklage seit gestern nichts geändert hat .

Aus dem englischen Streikgebiet .
- Liverpool , 15. Aug . (Tel .) Während des Wiederaus¬

bruches der Unruhen mußte Militär herbeigerufen werden.
Wie gemeldet wird , ist dabei geschossen worden . — Das Aus -
standskonniee hat den Generalstreik für sämtliche
Transportorbeiter einschließlich der Eisenbahn -
angestellten verkündet . — Spätere Meldungen bestätigen ,
daß die Truppen in Liverpool gegen die Menge von der Schuß¬
waffe Gebrauch gemacht haben . Die Aufrührer versuchten,
Privathäuser zu zerstören und zu plündern . In den Höfen
verborgen , bewarfen sie die Soldaten mit Flaschen und ver«
wnndeten mehrere Soldaten . Hierauf gaben die Truppen eine
Anzahl Schüsse ab und rückten mit aufgepflanztem Bajonett
gegen die Angreifer vor . Die Zahl der Äerwundeten ist noch
unbekannt . 56 Verhaftungen wurden vorgenommen . Es heißt ,
daß die Aufrührer nicht zu den Ausständigen gehören.

Die Unruhen in der vergangenen Nacht wurden ausschließ¬
lich von unsauberen Elementen eines der schlimmsten Quar¬
tiere henvorgerufen und hatten ihren Ausgangspunkt in der
Verhaftung eines Mannes wegen Beleidigung einer Frau .
Seine Freunde wollten ihn befreien . Der Mob versuchte
Prioathäuser zu plündern und zu zerstören. Als das Militär
requiriert wurde , mit ausgepflanztem Bajonett vorging und
einige Schreckschüsse abgegeben hatte , war gegen 2 Uhr nachts
die Ordnung wiederhergeftellt . Zwei Soldaten wurden schwer,
viele Schutzleute und Ruhestörer leicht verletzt.

i— London, 15 . Aug . (Tel .) Die Lage in den Lon¬
doner Docks ist noch wenig verändert . Es besteht geringe
Hoffnuitg, daß die Arbeit in nächster Zeit im ganzen Um¬
fange wieder ausgenommen wird . Der Straßenbahnerstreik
in Glasgow ist gänzlich gescheitert.

Uon drr Kuftfchiffahrt.
M. Düsseldorf. 15. Aug . (Privattel .) Wie die Deutsche

Luftschiffahrts -Aktiengesellschast der hiesigen städtischen Ver¬
waltung mitgeteilt hat , wird das Luftschiff „Schwaben" bei

geeigneter Wetterlage noch Ende dieser Woche eine Fahrt von
Baden -Baden nach Düsseldorf unternehmen . Wie lange die
„Schwaben" hier bleiben wird , ist noch nicht bestimmt. — Wie
wir hierzu von zuständiger Seite erfahren , wird die Fahrt
jedenfalls erst Anfang nächster Woche angetreten werden . Das
Luftschiff kehrt spätestens nach zwei Tagen nach Oos zurück, um
dort über die bevorstehende Rennwoche zu bleiben .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

— Berlin , 15. Aug. Der Kaiser verlieh Geheimrat Ludvng
Barnay , der von seinem Posten als Intendant des königlichen Thea¬
ters in Hannover zurücktritt, den Kronenorde « zweiter Klaff«.

lick Wien , 15 . August. Gestern ist offiziell die Teilnahme
des Erzherzogs Karl Franz Joses an den große« ungarischen Mano -
oer» abgesagt worden . Der Erzherzog, der Rittmeister i« 7. Dr»
goner-Regiment ist, hätte bei den Manöver « der Oberleituug zugeteilt
werden und als Ordonnanz -Offizier zum persönliche« Dieust beim
Erzherzog Thronfolger kommandiert werden muffen,

bck Großwardei «, 15. Aug . Bei einer Schießübuug des 3.
und 4. Honved-Regiments auf dem Truppen -llebungsplatz
wurde von dem Honved-Eefreiten Bamosperez ein scharfer
Schuß nach der Stelle abgefeuert , wo drr Feldmarschall-Leut ,
nant Rupprecht von Birtfalog und der Generalmajor Patzak
standen . Der Gefreite wurde sofort verhaftet .

— Douai , 15. Aug . Die Geschworenen fällten gestern das Urteil
über etwa 30 Winzer , die wegen der Unruhe « angeklagt waren .
Sechs Angeflagte wurden zu Eefängnißstrafe « von vier Jahre « bis zu
1 Monat verurteilt , die übrigen freigesproche«.

= Lissabon, 15 . Aug . Die Wahl des Präsidenten der
Republik ist auf den 19. d. Mts . festgesetzt worden , voraus¬
gesetzt, daß die Verfassung bis 17, d. Mts . Annahme ge¬
funden hat .

e= Brüssel. 15 . Aug . Die angekündigte liberal -sozial¬
demokratische Kundgebung zugunsten des allgemeinen glei¬
chen Wahlrechts und des obligatorischen Schulunterricht «
führte etwa 199 999 Personen nach Brüssel. Seit 10 Uhr
vormittags bewegt sich der Zug nach der Borstadt St . Gilles ,
wo Maffenverfammlungen stattfinden . Die Truppe « der
Garnison sind konfigniert . Etwa 2999 Gendarmen wurden
aus dem ganzen Lande zusammengezogen.

— Washington , 15. Aug. Präsident Taft hat sich entschlossen , die
Ratifizierung der Schiedsgerichtsverträge gegenwärtig nicht in der
außerordentlichen Session zu betreiben , da er eingesehen hat , der
Versuch , die Senatoren jetzt »erhandeln zu kaffen , können eine lang «
Debatte und die Annahme der Berttäge in geänderter Form herbei¬
führen . Der Präsident ist davon unterrichtet worden , daß zahlreich«
Senatoren an seiner Red« in Mountain -Lake Anstoß genommen haben,in der er das Land aufforderte , seinen moralischen Einfluß dahin zuverwenden , im Senat die Ratifizierung der Verträge zu veranlassen .
Um nicht auch andere zu entfremden und die Ratifiaktion weniger
sicher zu machen , ist Präsident Tastz wie gemeldet wird , zu dem Ent¬
schluß gekommen, den Kamps für die Schiedsvrrttägr jetzt nicht ank-
zonrhmen. _ _

Das Befinden des Papstes .
bck Rom , 15. August. Der Kardinal -Staatssekretär Merrq del

Bal ist gestern in die Sommerfrische gereist. Der Papst befindet sich
auf dem Wege der Besserung, jedoch hält die Schwäch« noch an. .

Die Ereignisse in Marokko .
dl Paris , 15 . August. (Privattel .) Der „SRatin" weiß von

einem Zwischenfall zu erzählen , der vor etwa einem Monat unlieb¬
sames Aufsehen erregt habe . Ein Postsack, der an den deutschen
kleinen Kreuzer „Berlin " gerichtet war , wurde in Paris von einem
Postbeamten irrtümlich geöffnet. Der Beamte bemerkte sofort seinen
Irrtum , siegelte de» Sack wieder - zu und versah das ftanzöfisch «
Äegel mit einem vermerk . Der Kommandant der „Berlin " soll den
Fall nach Berlin berichtet haben, wo man sich mit den Erklärungen ,die von der französischen Post gegeben wurden , zufrieden gab.

Bom Balkan .
<= Konstantinopel, 15. Aug. Rach einer Depesche des Mali von

Monastir fielen zwei aus je einem Feldwebel und einem Soldaten be¬
stehende Patrouillen zweier türkischer Posten an der griechisch -türttschen
Grenze in Heskei in einen Hinterhalt von Briganten . Die beiden
Feldwebel und ei« Soldat wurden getötet .

— Konstantinopel , 15. Aug . Wegen der unioniftische« Agitation ,
welche auf Kreta betrieben wird , da das Mandat des Oberkomman¬
dierenden Zatmis Ende August abläuft , hat die Pforte ihre Botschaf¬
ter bei den Kretaschutzmächte» beanftragt , zur Wahr »»- ihrer Rechte
Schritte zu »nternehme «.

---- Bocholt (Reg .-Bez . Münster ) , 15. Aug . (Tel .) Heute
früh brach in Ramsdorf Eroßfeuer aus . Bisher find 19 Häuser
eingeäschert worden . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt .

Epidemien .
bck Frankfurt a. D„ 15. Aug. (Tel .) Bis gestern abend

stieg die Zahl der im Garnifons -Lazareth an Ruhr erkrankten
Soldaten bis auf 39. Durch Earnifonsbsfehl ist den Mann¬
schaften der Feld -Artillerie -Kaserne » das Waffertrinken ver,
boten worden . Es werden Kaffee und Tee bereit gehalten .

= Konstantinopel , 15. August. (Tel .) Nach Mitteilung der
städtischen Behörden sind innerhalb der letzten 40 Stunden in der
ganzen Stadt 110 Erkrankungen an Cholera vorgekommen, von denen
50 tätlich verliefen . Nach den Maßnahmen der« Behörde scheint die
Seuche in dem Stadtteil Meshe » in der Abnahme begriffen zu sein.
Der Stadtteil ist durch einen starken Militärkordon abgesperrt ; ein
Mensch , der den Kordon durchbrechen wollte , wurde von den Soldaten
erschaffe«. Dagegen breitet sich die Seuche in der am Bosporusufer
gelegenen europäische« Vorstadt Bunukdera aus , wo ungefähr 20
Fälle vorgekommen sind, darunter einer in der Sommerrefidenz des
russische« Botschafters .

Versammlungen und Kongresse.
— Dresden , 15. Aug. Hier hielt in den letzten Tagen im Anschluß

an die Internationale Hygiene-Ausstellung auch der Deuffche Lege¬
tarierbund feine Jahresversammlung ab . Bereits Donnerstag mittag
wurde die im Künstlerhans veranstaltete internationale vegetarische
Ausstellung eröffnet , die neuen Ernährungstabellen , vegetarischer
Literatur , Darstellungen von Sportfiegen der Vegetarier , Photo¬
graphien rein vegetarisch erzogener Kinder und dergl ., auftoeist. Di«
Samstag abend im Künstlerhans nach einer Begrüßung durch den
Bundesvorfitzenden Dr . med. Selß -Baden-Baden abgehaltenen öffent¬
lichen Vorträge von Pfarrer Dr . Burk und Dr . med. Rax Bäh »
waren sehr gut besucht und erntete « reichen Beifall . Der am Sonntag
peranstattete Festabend im Saale des Künstlerhauses begann mit einer
gemeinsamen vegetarischen Tafel und schloß mit einem Ball . Am
Mautaq schlossen sich tagsüber Ausflügei » JfeJIfflirfoB « . tMjuk .

abends fand im Vortragssaäl der Internationalen Hygiene-Ausstel¬
lung eine Schlußversammlung statt , bei der Dr . med. Sexauer -Godes-
berg einen Vortrag über das Thema : „$ er Wert der naturgemäßen
Lebens - und Heilweise", hielt .

Kleine Zeitung .
—d. Trinkmassersterilisiernng mit ultraviolettem Licht. Unser

medizinischer Mitarbeiter schreibt : Seit einiger Zeit hat man be¬
gonnen, die Verwendbarkeit ultravioletter Strahlen für die Sterili¬
sation des Masters zu prüfen . Die ultravioletten Strahlen , die dem
kurzwelligen Ende des Spettrums angehören , haben nämlich di« bio¬
logische Eigenschaft, lebende Zellen abzutöten . Man müßte demnach
auch Flüssigkeiten, die Batterien enthalten , durch Bestrahlung mit
ultraviolettem Licht sterilisieren können. Dies wäre nach den heuti¬
gen Anschauungen über Trinkwasterreinigung eine Angelegenheit von
höchster Bedeutung . Aus dem Hamburger Hygienischen Institut ver¬
öffentlichen Dr . L. Schwarz und Dr . Aumann in der Zeitschrift für
Hygiene die Ergebniste ihrer dahinzielenden Untersuchungen . Dar¬
nach gelingt es in der Tat durch einige Sekunden, ungefähr 6,
während der Bestrahlung den Keimgehalt des Masters stark herab¬
zusetzen, und nach ungefähr 25 Sekunden ist das Master überhaupt
keimftei . Dies wäre ja ein ganz befriedigendes Resultat , wenn nichtdie Uebertragung in die Praxis gewisse Schwierigkeiten böte. Denn
bei einer Bestrahlungsdauer von 25 Sekunden einer Wastermengewäre die Ergiebigkeit der Produttion recht gering . Deshalb wird
vorläufig die Sterilisatton vermittelst ultravioletter Strahlen selbstin kleineren i- :en, die bisher üblichen Verfahren kaum zu verdrän¬
gen imstande sein . Zumal , da man nur klares Wasser auf diese ,Weise behandeln kann, also auf die Filtrieranlagen nicht verzichten
darf . Vielleicht, daß diese Methode berufen ist. Truppen im Feldemtt einwandsfreiem Trinkwaster zu versehen. Es ist aber auch nicht
ausgeschlossen, daß bei fortschreitender Technik auch der Kreis btt
praktischen Verwendbarkeit steigen wird .

Rernör. Rummel: „ . . . Also dein alter Erbonkel ist jetzt
so nervös und empfindlich?" — Bummel: £ ), schrecklich !" . . . Wieum» ihm nicht fteundlich genug „guten Morgen" sagt , rennt er z»m

Hofau und Ludert wieder '« Testament ." _
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Wechsel in der türkischen Politik .
(Von unserem Spezialkorrespondentcn .)

X . London, 14. August. Der Konstantinopeler Korrespondent
des „Daily Telegraph " erfährt aus einer von ihm als absolut zu¬
verlässig bezeichneten Quelle , das; die türkische Regierung sich ent¬
schlossen hat , einen vollständigen Wechsel in ihrer inneren sowohl wie
äusseren Politik eintreten zu lasten.

Was zunächst innere Politik anbetrisst , so soll der Ent¬
schluß gefaßt worden sein , eine Annäherung zwischen den Muhame -
danern und den uichttürkischen Nationalitäten herbeizusühren , die
unter dem Szepter des Sultans stehen, ganz einerlei ob es Christen
find oder nicht. Das wäre also eine Rückkehr zu den Prinzipien , die
bei Beginn des jungtürkischen Regimentes als die Grundlage der
Verfastung bezeichnet wurden . Auch inbezug auf Schulen , Militär¬
dienst und die Sprachenfrage sollen die damals gefaßten Beschlüste
zur Ausführung gebracht werden.

Weiter sagt der Korrespondent , daß , wenn auch bisher keine
Details veröffentlicht worden seien, es doch sicher sei, daß Mischen
der türkischen Regierung und den griechischen bulgarischen und arme¬
nische« Patriarchen eine Einigung herbeigeführt sei, und zwar auf
Grundlage der von den drei Patriarchen eingereichten Petitionen .

Die äußere Politik der Regierung will entschieden alle
Versuche einer panislamitischen Propaganda zurückweisen . Die Pforte
will angeblich alle ihre Aufmerksamkeit auf politische Fragen zu¬
wenden und sich endgiltig auf die Seite der Tripleentente stellen.

Infolge dieser Aenderung in der ahgemeinen Richtung der
Politik , wird das Hakki Kabinett zurücktreten; Kutschuk Said Pascha
wird ein ausschließlich jungtürkisches Kabinett bilden . Der Minister -
mechsel soll jedoch erst nach dem Generalkongreß des Progreß -
Komitees vorgenommen werden , welches Mitte September abgehalten
werden wird . Kutschuk Said Pascha hat zur Bedingung gestellt, daß
er die volle Unterstützung der Partei haben muß , und daß die An¬
gelegenheit auf dem kommenden Kongreß vollständig durchgesprochen
wird . Die Absicht ist natürlich , daß ein homogenes jungtürkisches
Kabinett am Ruder sein soll , während die Vorbereitungen für die
allgemeinen Wahlen des Jahres 1912 stattfinden . Das neue Kabi¬
nett wird nicht zögern, die Kammer aufzulösen , wenn es nicht die
notwendige Majorität im Parlament erhält , sobald dieses wieder Zu¬
sammentritt . Schon jetzt sind verschiedene Anzeichen dafür vorhanden ,
daß «in solcher Wechsel in der Politik der Pforte bevorsteht und be -
absiüMt ist.

Das wohlbekannte jungtürkifche Organ der „Tanin "
, griff vor

einigen Tagen in einem Leitartikel , der damals großes Aufsehen er¬
regte , das Hakki Kabinett in der schärfsten Weise an . Dann wurde
der Bali von Bastorah , der immer sehr euglisch -feindlich gewesen ist ,
zurückberufen und durch den Obersten Riza Beq ersetzt , einem Freund
Diemal Beys , besten Sympathien für die Triple Entente wohl¬
bekannt sind .

Die fozialöem. Parteiu . die freien Gewerkschaften .
; = Berlin , 15. Aug. Partei und Gewerkschaft sind eins . Dieser seit
Jahren auf sozialdemokratischen Parteitagen und Gewerkschafts¬
kongressen häufig zttiette Ausspruch erhält eine neue Bestätigung
durch ein veröffentlichtes geheimes Rundschreiben des Parteivorftandes
der Sozialdemokratte an die Redaktionen der sozialdemokratischen

Matter , das der „Zittauer Morgenzsitung " nach bekanntem Muster
„auf den Redaktionstisch geflogen" ist . Man erfährt aus dem Rund¬
schreiben, daß die Generalkommijston vor ein paar Wochen die Absicht
Chatte, eine ErNLrung zu veröffentlichen , in der sie sich gegen die An-
-zriffe einiger sozialdemokratischer Parteiblätter auf den Buchdrucker¬
verband wendet . Es handelt sich um Blätter von der bekannten radi¬
kalischen Couleur , denen es nicht recht war , daß der Buchdruckerverband
nn dem Berliner Streik verttagstreu geblieben ist und das tarifwidrige
Verhalten der Scherlschen Maschinenmeister rückhaltlos desavouiert
hat . Man warf den „Oberbonzen" des Verbandes vor . daß sie mit den

„Schindluderspiel " trieben , daß sie mit ihrem Fest¬
halten am Tarif „blinden Fetischkultus " verlangten und die Sprache
«wer „gelben Streikbrecherorganisation " führten , die sich als Schutz-
ttuppe des Unternehmertums fühle .

Die Geueralkommissio« führt einige dieser Aeußerungen im Wort¬
laut an und erklärt dann : Die Generalkommission erhebt gegen diese
Behandlung einer ihr angeschlostenenOrganisation entschieden Protest ;
sie wird genötigt sein, wenn die hier gekennzeichnete Kritik in einem
Teile der Parteipreste fortgesetzt wird , diejenige Zurückhaltung in der
Antwort auf dieses Verhalten aufzugeben , die ihr bisher zur Aufrecht¬
eerhaltung eines friedlichen Verhältnistes geboten erschien. Es kann
nicht Aufgabe der Parteipresse sein, zur Verschärfung der innerhalb
einzelner Gewerkschaften entstehenden Differenzen beizutragen . Die
Eeneralkommission erwartet von der Parteipreste , daß sie auch dem
Buchdruckerverband« gegenüber die Haltung einnimmt , die dem
Frieden in der Arbeiterbewegung dient und sich aus den Beschlüsten
des Mannheimer Parteitages ergibt , wonach Pattei und Gewerk¬
schaften „in ihren Kämpfen auf gegenseitige Verständigung und Zu¬
sammenwirken angewiesen" sind . Im vorliegenden Falle hätte die

.Parteipreste aus dem neutralen Verhalten des Dresdener Gewerk¬
schaftskongresses ersehen können, daß es sich hier um Streitfragen
handelt , deren Beurteilung selbst die in der praktischen Gewerkschafts¬
arbeit stehenden Kongreßteilnehmer zunächst den Instanzen des Buch¬

druckerverbandes überließen . Das hatte die Parteipreste umsomehr
berücksichtigen müssen , als die Buchdrucker vor einer Tarifrevisiou
stehen . Wenn Parteiorgane in einer solchen Situation innere Zwistig¬
keiten schüren , so kann das nur die Position der Arbeiter bei den
Tarifberatungen schwächen. Die Eeneralkommission hält sich für ver¬
pflichtet, der gewerkschaftlich organisierten Arbeiterschaft zunächst zu
zeigen, wie ein Teil der Parteipreste den Mannheimer Beschluß zur
Ausführung zu bringen für gut hätt . Sie wird nicht Abftaud nehmen,
in der Folge auf solch« Auslastungen die Antwort zu geben, die solchen
Aurempeleien gebührt .

Entsprechend den Mannheimer Vereinbarungen verständigte die
Genrralkommission den Parteivorftand von ihrer Absicht , diese Er¬
klärung zu veröffentlichen ; auf dessen Wunsch gab sie jedoch ihre Zu¬
stimmung dazu, daß die Erklärung lediglich durch ein vertrauliches
Zirkular des Patteivorstandes der Parteipresse zur Kenntnis gebracht
werde . In diesem Zirkular heißt es :

„Da uns in der gegenwärttgen polittschen Situation eine öffent¬
lich« Diskussion dieser Beschwerden den Interessen der Arbeiter¬
bewegung nicht förderlich erscheint, haben wir die Generalkommissiou
der Gewerkschaften ersucht , von der Veröffentlichung dieser Erklärung
abzusehen und uns verboten, die Parteipreste durch ein Zirkular von
der beabsichttgten Erklärung in Kenntnis zu setzen.

„Wir haben der Eeneralkommission der Gewerkschaften gleich¬
zeitig erklärt , daß wir ihre Beschwerde über die gehässige Schreibweise
der angezogenen Patteiblätter für durchaus berechttgt halten . Eine
solche Kampfesweise widerspricht nicht nur den Grundsätzen der Mann¬
heimer Resolution , sondern steht auch in schroffem Widerspruch zu dem
Jenaer Parteitagsbeschluß über die Preßfehden , in dem der Parteitag
gegen eine gehässige , persönlich verletzende Art der Diskussion Einspruch
erhob und es weiter heißt : „Der Patteitag erklärt deshalb mit allem
Nachdruck , daß dieser Art der Diskussion ein Ziel zu setzen ist, daß aber
selbstverständlich der sachlichen Krttik der weiteste Spielraum gelassen
werden muß.

"
Ueber die Veröffentlichung des sozialdemokratischen Geheim-

erlasses ist der „Vorwärts natürlich sehr erbost. Er wendet sich in
kräftigen Watten an mehrere Parteiorgane , lehnt ein Eingehen auf
die Kritik der bürgerlichen Presse ab und bemerkt schließlich ,Lur Sache
selbst" folgendes :

„Die Redaktion des „Vorwärts " wird durch die vom Partei¬
verstand und Generalkommission ausgesprochene Rüge nicht getroffen .
Wir halten es auch für berechttgt, daß der Patteivorstaud eingreift ,
wenn nach seiner Ansicht eine Polemik nach Form und Inhalt die durch
das Solidaritätsgefühl gezogene Grenze überschreitet . In diesem Fall
scheint uns der Parteivorstand gar zu sehr auf eine überreizte
Empfindlichkeit der Eeneralkommission reagiert zu haben . Wenn sich
letztere von dem Ton in einigen Parteiblättern verletzt fühlte , so
sollte sie der Gerechtigkeit halber sich eine Anzahl Gewerkschaftsblätter ,
ja sogar ihr eigknes Korrespondenzblatt ansehen und sie wird finden ,
daß man da auch einen sehr kräftigen Ton gegen Parteigenossen und
Parteiblätter anzuschlagen versteht. Wenn man also für sich das Recht
einer temperamentvollen Polemik in Anspruch nimmt , so darf man
nicht über das Temperament der anderen Heulmeiern . Darauf hätte
der Parteivorstand die Eeneralkommission aufmerksam machen sollen.
Bedauerlich ist , daß diese lleberempfiudlichkeit und das allzu große
Entgegenkommen des Parteivorftandes auf so unfaire Weise zum
Gegenstand der öffentlichen Erörterung werden muß .

"

Zu den Iffezhermer Rennen.
'
($ Karlsruhe, 15. Aug . Den Besuchern der Internationalen

Rennen bei Iffezheim , welche Sonderzüge nach und vom Rennplatz
Iffezheim benützen, wird der tarifmäßige Fahrpreis für Gefellschafts-
fonderzüge gewährt . Die Benützung der Sonderzugfahrkatten nach
und vom Rennplatz Iffezheim ist auf die Sonderzüge beschränkt, soweit
nicht die Benützung fahrplanmäßiger Züge auf Teilstrecken ausdrück¬
lich zugelassen ist.

Soweit die Benützung fahrplanmäßiger Schnellzüge mit Fahr¬
karten nach und von Rennplatz Iffezheim gestattet ist, find in allen
Fällen Schnellzugzuschlagkatten zuzulösen. Die in Straßburg ausge¬
gebenen Karten Straßburg —Röschwoog —Rennplatz Jffezheim -Baden -
Baden und zurück (Hinfahrt mit Sonderzug , Rückfahrt über Kehl mit
fahrplanmäßigen Zügen) haben unter Zukauf von Schnellzugzufchlag
ebenfalls Gültigkeit .

Die Fahrkarten , die nur in den Sonderzügen benützbar sind , gel¬
ten nur am Tage der Ausgabe . Soweit die Rückfahrkarten zur Fahrt
in fahrplanmäßigen Zügen berechtigen, haben sie eine Geltungsdauer
von 4 Tagen . '

Die Fahrkarte Karlsruhe —Iffezheim —Baden -Baden —Karls¬
ruhe . nur für Sonderzüge gülttg , wird nur an den Hauptreuntagen
ausgegeben , da nur an diesen Tagen die Sonderzüge Baden -Baden
ab 10.20 Uhr und 10.30 Uhr nachmittags verkehren . Die neu aufge¬
legte einfache Fahrkarte Karlsruhe —Iffezheim —Baden -Baden ist für
solche Reisende besttmmt, die bei Abfahrt einen Entschluß bezüglich
des zur Rückfahrt zu benützenden Zugs noch nicht gefaßt haben .

Fahrtunterbrechung ist bei Sonderzugskarten ausgeschlossen. Eine
Abstempelung der Fahrkarten auf dem Rennplatz Iffezheim findet
nicht statt . In den Sonderzügen dürfen Fahrkarten aller Art des ge¬
wöhnlichen Verkehrs benützt werden.

. Auf den Stationen Baden -Baden , Baden -Oos » Rastatt , Ettlingen
und Karlsruhe weiden zu den Sonderzügen nach Iffezheim besondere
Fahrkarten für einfache Fahrt , sowie für Hin - und Rückfahrt aus¬
gegeben. Die in Karlsruhe aufliegenden Fahrkarten nach dem Renn¬

platz Iffezheim sind auch in Mannheim erhältlich . Auch liege« in
Pforzheim Sonderzugfahrkatten noch Iffezheim ab Karlsruhe und
ab Rastatt auf . Reisende, die von entfernteren Stationen zureisen
und einen Sonderzug nach Rennplatz Jffezhcini benutzen wollen, lösen
Fahrkarten bis Karlsruhe , Rastatt . Baden -Oos oder Baden -Baden
und ab einer dieser Stationen Sonderzugfahrkarten bis Rennplatz
Iffezheim . Am Störungen durch Schalterandrang auf diesen Stationen
in den Abendstunden nach der Rückkehr der Sonderzüge vom Rennplatz
Iffezheim zu vermeiden , empfiehlt es sich , schon auf der Reiseantritts «
station die zur Rückfahrt nötige Fahrkarte ab Karlsruhe , Rastatt ,
Baden -Oos oder Baden -Baden zu lösen .

Auf Station Rennplatz Iffezheim werden Sonderzugfahrkatten
nach Baden -Baden , Baden -Oos, Rastatt , Ettlingen und Karlsruhe
ausgegeben . Zwischen Rennplatz Iffezheim und badischen Staatsbahn -
stationen können auch Hunde, Reisegepäck und Traglasten befördett
werden . Expreßgut kann abgefettigt werden nach und von den
Stationen , welche Fahttatten nach Rennplatz Jsfezheim ausgeben .

Die Eisenbahnstrecke von der Abzweigung der Staatsbahn bet
Rastatt bis Rennplatz Iffezheim ist Privateigentum des Internatio¬
nalen Klubs in Baden -Baden . Die Staatsbahnverwaltung fühtt
lediglich den Btttteb nach den vom Eigentümer erlassenen Be¬
stimmungen. Der Bahneigentümer übernimmt die Beförderung von
Personen nur unter der Bedingung , daß die Reisenden eine Eintritts¬
karte für den Rennplatz besitzen oder beim Austritt aus dem Bahnhof
Iffezheim lösen.

Telegraphische Schisfsrrachrichten .
Mitgeteilt d. Bettreter K . Morlock , Karlsruhe , Karl Friedrichftt . 28.

Oesterreichifcher Lloyd. 11 . August: „Korber " ab Aden «ach
Bombay : „Afrika" ab Brindisi nach Alexandtten ; 12. August : „M .
Bacquehem " ab Triest nach Port -Said ; „Moravia " ab Madras nach
Kalkutta ; „Cleopatra " ab Alexandrien nach Brindisi ; 13 . August :
„Triefte " ab Suez nach Port -Said ; „Nippon" ab Kobe nach Woji ;
„Persta " an Kalkutta von Penang .

Holland-Amerika-Linie . „Potsdam " am 14 . August von Rotter¬
dam in Rewyork angekommen: „Ryndam " am 15. August von New«
Park nach Rotterdam abgegangen.

Königl . Holländischer Lloyd. .Zrisia " am 11 . August in Monte¬
video und am 12. August in Buenos -Aires angekommen.

Blut gibt Kraft !
Deshalb sollten diejenigen , welche schlecht ausfehen , sich schwach, müde,nervös fühlen , einen Versuch mit Bioson, dem besten, billigsten und
kräftigsten Nährmittel , niachen . Erhältlich das Paket ca. ‘ !- Kilo drei
Mark in Apotheken und Drogerien . 6478«

erhältlich ist eine Sammlung fc&nitlerisch : ausgeführter
Beprodnfctioneu berühmter Gemälde der Dresdner Galerie . BUB
Bei Einsendung der Vorderseiten der Siaizena »Pakete , die ^
susammcn 8 Pfund enthielten , an die Cor» Products Co. , *5*
Hamburg l, erhalten Sie eine Serie an 6 Bildern . £5

tot d. besteSpeisemefcl t Kuchen , Puddings , Sommerspeisen .

Militär , Touristen , Jäger , Svortsleute verwenden für 12367
Wund- u. Keitzlaufen der Füfte, Wolsrc.

Schrvarzwalder Tourislen -Salbe .
Depot : Internationale Apotheke . Karls « !!»« , Kaiserstraße 80.

Stadt . Gewerbe-Akademie
Polyteehn . Friedberg (Heseen) Institut .
6 Bahn -Min . T. Bad Nauheim , /■BahnsCdar . Frankfurt a .M.
Uttü. f.Kaschlnenbau , Elektret., Architekt , u . Bauingenieur*» « . o
Progr. d . d . Sekret. Beginn der Semester : April » ■Oktober. o

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer Wert darauf legt , für die teuere Naturbutter vollkommen

gleichwertige Ersatzmittel zu erhalten , dem bieten die Dan den Bergh -
schen Margarinemarken Eleverstolz und Biteklo die beste
Garantie hierfür . Diese Produtte werden hergestellt aus den aus¬
gesuchtesten landwirtschaftlichen Rohmatettalien , mit Milch und
frischem Eigelb verbuttert . In jeder Verwendungsart , zum Braten ,
Backen , Kochen und Rohessen auf Brot gleichen Cleverstolz und Litello
bester Meiereibutter vollkommen , sind aber wesentlich billiger wie
diese. Sparsame Hausfrauen haben diese Vorzüge schon lange erkannt
und verwenden diese Marken ausschließlich zu Küchen- und Tafel¬
zwecken, um sich auf diese Weise gegen die hohen Butterpreise zu
schützen. 7197s

fp Konstanz, 15 . Aug. Bei der internationalen Bieuenwirtschaft-
lichen Ausstellung dahier erhielt die badische Bienenwohuungenfabttk
von S . Hasser in Hochstetten die Goldene Medaille und einen Ehren¬
preis . 01»

wie Schinkel mit Brentano wettete.
Die Große Berliner Kunstausstellung 1911 bietet in ihrer retro -

spettiven Abteilung eine fesselnde Uebersicyt über das Schaffen Schin¬
kels. Me auf dem Gebiete der Architektur , so hat der geniale Meister
auch auf dem der Malerei Hervorragendes geleistet. Besonders hin¬
gezogen fühlte er sich zur Landschaft. Mag er seinem künstlerischen
Empfinden in Aquarell - und Gouache- od^r in Oelfarben Ausdruck
gegeben haben , immer ist etwas erstanden , das sich durch Größe der
Auffassung und Tiefe des Stlmmungsgehaltes auszeichnet . Eines
her im Besitze der König ! . Nationalgalerie befindlichen Gemälde ist,
wie wenig bekannt sein dürfte , das Ergebnis einer Wette , die an
Eigenart nichts zu wünschen übrig läßt Näheres darüber hat Karl
Eropius an Alfred von Wolzogen , den Schwiegersohn Schinkels , mit¬
geteilt . Zu einer geistvollen, fröhlichen Gesellschaft, die sich abends
in Schinkels Heim zu versammeln pflegte , gehörte Clemens Brentano .
Einst war unter den Gästen die Rede darauf gekommen, wie schwer
es sei, in einer Zeichnung das auszudrücken, was der Dichter so leicht
durch Worte darstellen könne . Schinkel, der während des Plauderns
unbekümmert zu zeichnen pflegte , widersprach der Behauptung . Da¬
raufhin erklärte Brentano , eine Erzählung aus dem Stegreife er¬
finden zu wollen , die Schinkel nicht im entferntesten durch Zeichnen
zu verfolgen und verständlich auszudrücken vermöchte. Rach längerem
Hin - und Herreden wurde unter allgemeinem Jubel eins Probe be¬
schlossen. Brentano erzählte und Schinkel komponierte die umständ¬
liche Beschreibung eines alten Jagdschlosses, das nach dem Tode des
fürstlichen Besitzers einer Oberförsterfamilie zur Wohnung und In¬
standhaltung anheimgefallen war , füllte den ersten Abend aus , und
fast in derselben Zeit entstand auf dem Papier die Komposition dieses
Schlosses mit allen erdenklichen Einzelheiten der Erzählung . Mit
dem Ende der Woche war die Erzählung beendet, aber auch die Zeich¬
nung dazu. Da der Oberförster in der Erzählung starb , das geschil¬
derte Terrain aber ans lauter Felsen bestand , so daß sich kein Plätz¬
chen fand , den Toten begraben zu können, so mußte der Sarg vom
Heffen herab auf einer Gondel über den Fluß gefahren und der Tote
jenseits des Schlossesbestattet werden. Ein -K<ich, der sich vor einem
toten Oberförstsc nicht mehr fürchtet, trat in Aee verlassenen Räume ,
tzord dn ^rirats Kind blies. als «in Zeichen der Vergänglichkeit, so«

genannte Pustblumen ab . Das alles war auf dem Karton so klar
und anschaulich zur Darstellung gebracht, daß sich Clemens Brentano
geschlagen fühlte und seine Wette verloren gab . Im Jahre 1820 hat
dann Schinkel den , Karton in Oel ausgeführt . Das Schloß , in alt -
französischem Stil mit zierlich geschnittenen Laubwänden , thront auf
einem am Strome ragenden Berge . Zu ihm hinan führt über ver¬
schiedene Terrassen ein durch gemauerte Brüstungen und Tore gesicher¬
ter Weg , den eben ein Hirsch betreten hat . Unten am Ufer stehen
Bauernhäuser und eine Kirche , während jenseits die Kapelle eines
Klosters liegt . Rahe dabei dehnt sich ein Friedhof , der bald den
neuen East empfangen wird , denn ein Kahn trägt über den Strom
den Sarg mit dem Toten . Wie das Leben verglüht , so auch die
Abendsonne, die mit ihrem letzten Golde durch die Zweige des im
Vordergründe sich reckenden Baumes schimmert. Eine Scheibe, die
am Stamm des Baumes hängt , ist von einem Pfeil mitten ins Herz
getroffen , llnbekümmett um Tod und Vergehen , geben sich mehr nach
rechts hin Kinder bei einer Kürbislaube frohen Spielen hin . So ge¬
schlossen ist die Komposition, so ganz zusammengesttmmt zu feiner ,
koloristischer Harmonie , daß niemand vermuten kann , daß bei der
Konzeption des Bildes stemde Willkür gewaltet hat . Schinkels gei¬
stige Gewandtheit und außerordentliches Können haben eben alle
Schwierigkeiten, die sich der Lösung der Wette darboten , glänzend
besiegt, . „ . _______ _ _

O. K.

Nervöse Traume.
ok. Karlsruhe , 15. Aug. Die Ergebnisse der zahlreichen Unter¬

suchungen , welche die noch junge Wissenschaft der expettmentellcn
Psychologie in den letzten Jahren über die Natur der krankhaften
Träume angestellt hat , werden von Professor Harare Sniders in der

„Nature " in folgendem zusammengefaßt. Wenn man den ziemlich
umfangreichen Komplex der Träume der Herzkranken ansscheidet ,
bei denen als Ursache der furchtbaren Angstzustände das unregel¬
mäßige Funktionieren des Herzens und seiner Klappen klar zuttrZe
liegt , kann man je nach den Grundursachen , der Hysterie, der Epi¬
lepsie und der Neurasthenie drei große Gruppen von nervösen
Träumen unterscheiden» zwischen die sich selbstverständlich bei gleich-

geitjflOT JBt ^ nbenfein mehrererUchrchew lehr zai^ stze p » -.

schiedene Zwischenförmen einschieben . Der namentlich bei Frauen
häufige hysterische Traum kennzeichnet sich deutlich durch das auf¬
fallende Symptom , daß die Träumenden am nächsten Tage nicht
mehr unterscheiden können , ob der sie erregende Vorgang ein wirk -
liches Erlebnis oder nur ein Traumbild war . So legt z. B . eine 4
hysterische Dame, die nachts von furchtbarem Zahnreißen ^ träumt
hat , am nächsten Tage ein heftig schmerzendes Zahnpflaster hinter
das Ohr , obwohl sie sich kerngesund fühlt und , in die Enge getrieben ,
die Möglichkeit zugibt, daß alles nur ein Traum gewesen sein könne.
Den Alkoholdelirien chronischer Säufer ähnelt der hysterische Traum
insofern , als in ihm häufig widerwärtige Tiere , Scharen von Ratten
und Mäusen , Kröten , Schlangen und anderen Ungeheuern , die mtt
aufgesperrtem Rachen den Träumenden zu verschlingen drohen , eine
große Rolle spielen, woraus das Erwachen plötzlich und jäh erfolgt
und die Nachwirkung des Traumes auch am Tage in Gestalt er¬
höhter , nervöser Erregbarkeit andauert . Der Traum des Epllepti »
kcrs hat fast immer einen schreckhaften Inhalt und ist oft der Vor - j
bote eines nahen Anfalls , wobei bemerkenswerterweise meistens die /
Erinnerung an den Traum zurückbleibt . während die Erinnerung au
den Anfall gänzlich verschwunden fein kann. Am weitesten ver¬
breitet ist der ttankhafte Traum der Neurastheniker, der bei vielen
Nervenschwachen fast Nacht für Nacht mit denselben, natürlich stets
unangenehmen Bildern austritt . Bei dem angstvollen Traumerlebnis ,
in dem Räuber , Mörder und Einbrecher, auf den Träumenden los¬
fahrende Lokomotiven, Stürze aus dem Luftballon oder von steile»
Bergwänden und hohen Gebäuden eine große Rolle spielen , ist der
Eeängsttgte immer der unterliegende Teil . Die reizbare SiPväche
des Neurasthenikers , der schon geringen Schmerzeindrückeil gegenüber¬
empfindlich ist, bringt es dabei oft mit sich, daß ein im Anrücken be-
gttffenes Hebel, das inf Wachen noch nicht gefühll wird , mtt alle »
Uebettreibungen des Traumlebens als ein schreckliches Ereignis er«
lebt wird und daß z. B . ein in der ersten Entwickelung befindlicher ,unbedeutender Abszeß am Arm im Traum als eine schwere Arm -
amputation gedeutet wird . Vollständig sinnlos endlich find die
Träume der schwer Geisteskranken , bei denen das der Kontrolle des
erkennenden Verstandes völlig e entrückte Gebirn - rlETwmnerslai
wah llchewVorsteldmLe« : wich. K

' " "*
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Vie Ueklamepest in -er -rutschen Lan-schast.

Von Dr . K. v. Mango ldt ,
Generalsekretär des Deutschen Vereins für Wohnungsreform .

(Unber. Rachdr. verb.)
Lange Großstadtwochen voll Lärm und Unruhe liegen hinter mir ,

«mb Qufntmenb sitze ich im Eisenbahnzug in meiner geliebten Fenster -
. cke und lasse die Blicke über die weite Landschaft schweifen . Nach den
.ausend nervenaufreizenden Eindrücken der Großstadt ist es eine wahr «
Wohltat , den Frieden und die Anmut der Wiesen und Wälder , der
Felder und Ortschaften in sich aufzunehmen . Doch halt , was ist das ?
Auf einmal , auf offenem Felde , eine riesige Plakattafel , aufrecht
tehend mit einer ekelhaften Fratze, die als Brustbild darüber hinaus¬
ragt , enthaltend eine Anpreisung einer 2-Pfennig -Zigarette . Zwei
Minuten weiter an der schönen Walbecke wiederum eine solche Tafel ,
jann in einiger Entfernung auf der anderen Seite in der offenen
Landschaft ähnliche Anpreisungen . Es ist mir jedesmal , als wenn
.ch eine Ohrfeige bekäme , einmal rechts und einmal links , und so geht
. 5 weiter , und die ganze Stimmung ist fort .

In der Tat hat -bei geschilderte Reklameunfug jetzt in Deutschland
>n geradezu schreckenerregender Weise um sich gegriffen . Wohl in so
ziemlich allen Teilen unseres Vaterlandes finden wir jetzt diese
Reklametafeln entlang den Schnellzugslinien in der offenen Land -
.chaft, welche das verehrungswürdige Buch der Natur in ein Anzeige-
olatt erwerbssüchtiger Geschäftsleute verwandeln , und schon sind viele
)cr lieblichsten Bilder durch diese lleberpflasterung mit Reklametafeln
vollständig zerstört , Und 'wie die Sach« zunimmt ! Mit den Reklame-
rafeln innerhalb der einzelnen Dörfer und Städtchen an den Schnell¬
zugslinien fing es an . Diejenigen , von denen mir dann zuerst aus¬
gefallen ist , daß sie den rücksichtslosen Schritt von den Ortschaften in
Ke freie Landschaft hinaus unternahmen , waren „Die Osramlampe "
rnd „Das neue Auerlicht". Aber sie stellten immerhin noch verhält¬
nismäßig harmlose Tafeln , z. B . an der Strecke von Berlin nach
Frankfurt , auf ; aber dann kamen mit einem Male wie eine Pest Lber-
ganz Deutschland die entsetzlichen , eine wahre Besudelung unserer
Landschaft darstellenden riesigen Reklametafeln „Elmas " und „Unsere
Marine " mit den Brustbildern darüber , gleich als ob man nur in die
Landschaft hinaussähe , um sich die Anpreisung einer Zigarette ent -
;egenbrüllen zu lassen . Und seitdem ist die Flut in raschestem Steigen .
Wer oft dieselbe längere Eisenbahnstrecke fährt , kann es beobachten.
Alkoholfreie Getränke , Pelzwaren , Schokolade, Pneumatiks , Brunnen¬
wasser , Kakao , Champagner , Uhren , Wohnungseinrichtungen und alle
möglichen anderen Gegenstände werden einem jetzt bereits aus der
Landschaft heraus entgegengeschrien. Es ist keine Phantasie , sondern
nne leider sehr begründete Erwartung , daß , wenn die Sache auch nur
10 Jahre noch so weiter sich entwickelt, man auf unseren besuchteren
Schnellzugslinien geradezu an einer ununterbrochenen Kette von
Rcklametafeln entlangfahren wird » wo einem dann so ziemlich alle
Bedürfnisse des menschlichen Lebens vom Zahnstocher bis zum Auto¬
mobil werden angepriesen werden . Und wenn die Eisenbahnlinien
lollgepflastert sind , werden die großen Landstraßen darankommen . Die
Wälder , der Meeresstrand , das Gebirge werden selbstverständlich nicht
ausgelassen werden , und so werden wir , wenn dieser Entwickelung
nicht kräftig Einhalt geboten wird , schließlich nicht mehr in unserem
Baterlande , sondern in einer einzigen großen Jnseratenplantage uns
bewegen. Wem diese Befürchtungen übertrieben erscheinen, der möge
bedenken , ein wie dicht besiedeltes Land Deutschland ist, und wie außer¬
ordentlich diese Art Reklame zunehmen muß , wenn die jetzt noch ganz
im Anfänge befindliche Entwickelung erst einmal soweit gediehen ist,
oaß die große Masse der Geschäftsleute aus geschäftlichen Gründen
gezwungen ist, das zu tun , was bis jetzt nur erst ganz einzelne getan
haben .

Welche Eemütswerte durch eine solche widerliche Ausbreitung der
Reklame zerstört werden , wie das Heimatsgefuhl leiden muß , und
zwar nicht nur bei dem reisenden Publikum , sondern auch bei der Be¬
völkerung der betreffenden Gegenden, wie schließlich sogar die Gefahr
einer Herabdrückung des Volkscharakters nach der Richtung , daß man
alles , auch ideale Güter , als käuflich betrachtet , heraufzieht — das alles
bedarf weiter keines Beweises . Aber auch sehr realen Gütern drohen
von hier große Gefahren . Man kann sich z. B . nicht denken, daß der
Fremdenverkehr von einer solchen Ausbreitung der Reklame unberührt
bleibt . Er wird sich von den so verunzierten Gegenden ab - und solchen
Gegenden zuwenden, wo man rücksichtsvoller und geschmackvoller ge¬
wesen ist. Aber auch die Industrie , der Gewerbe - und Handelsstand
können am letzten Ende leicht schlecht bei der Sache fahren . Es mag
ja jetzt die einzelne Firma , welche sich dieser Reklame in der offenen
Landschaft bedient , noch einen gewissen Vorteil haben ; wenn aber erst-
diese Art Reklame einmal allgemein geworden ist, so wird die einzelne
Tafel naturgemäß an Wirkung außerordentlich verlieren . Mit ande¬
ren Worten : es kann leicht so kommen, daß Industrie , Gewerbe und
Handel eine neue große Reklameauslage bekommen, der sich der ein¬
zelne dann nicht mehr entziehen kann, ohne daß doch ein wesentlicher
dauernder Vorteil dem gegenüberstände.

Man verweist uns auf das Ausland , wo diese Reklame noch viel
ausgebreiteter sei. Mag sein ! Aber sollen wir denn jede ausländische
Torheit mitmachen, sollen wir nicht vielmehr da , wo uns Verstand
und Herz einen richtigen Weg weisen, diesen gehen und uns dadurch
zugleich einen außerordentlichen Vorzug von dem Auslände sichern ?

Abhilfe ist dringend notwendig . Zunächst und vor allem muß man
einen lebhaften Appell an das Ehrgefühl unserer Geschäftsleute
richten . Sie müssen es als eine unanständige Handlungsweise
empfinden lernen , unsere Landschaft in dieser Weise zu besudeln. Auch
für Handelskammern und ähnliche Standesorganisationen , vielleicht
auch für die einzelnen Abteilungen des Hansabundes bietet sich hier
ein dankbares Feld zum Eingreifen . Persönlich « Einwirkungen , wo
es möglich ist, und namentlich auch die Fremdenverkehrsvereine müssen
sich der Sache annehmen.

Das Entscheidende wird aber doch wohl schließlich von den Be¬
hörden geschehen müssen . Sie sind nach Lage unserer Gesetzgebung
,chon jetzt in weitem Umfange imstande, einzuschreiten. Nach dem
preußischen Gesetze vom 2. Juli 1802 können Reklamefchilder und dergl .,
wenn sie das Landfchastsbild verunzieren , in landschaftlich hervor¬
ragenden Gegenden verboten werden ; ebenso ist es aufgrund des
preußischen Gesetzes vom 15. Juli 1907 (Derunstaltungsgesetz ) möglich ,
Ke Anbringung von Reklameschildern und dergl . zu untersagen , wenn
ourch sie das Ortsbild gröblich verunstaltet wird .

Im Königreich Sachse» können Reklamezeichen aller Art schon
dann verboten werden , wenn sie geeignet sind , das Landschaftsbild
überhaupt , nicht bloß hervorragende Landschaften, zu verunstalten .
Aehnliche Vorschriften dürften sich auch in anderen Bundesstaaten
finden . In der Tat sind denn auch bereits wichtige behördliche Ver¬
bote gegen die verunstaltende Reklame in der Landschaft erlassen
worden . Am Rhein wurde unseres Wissens in dieser Weise das
Siebengebirge geschützt; vor kurzem hat ferner , wie es heißt , der
Potsdamer Regierungspräsident die Reklametafeln an verschiedenen
Eisenbahnlinien entlang verboten , und im Königreich Sachsen wurden
vor kurzem die Tafeln der Firma Jasmatzi in den Amtshauptmann -
schaften Dresden -Neustadt , Meißen und Großenhain an der Bahnlinie
Dresden -Berlin untersagt . Die darauf erhobene Anfechtungsklage
hat das Sächsische Oberverwaltungsgericht erfreulicherweise verworfen .
Man muß dringend wünschen und fordern , daß die Behörden , soweit
die bestehende Gesetzgebung ihnen irgend den nötigen Rechtsboden dazu
gibt , in dieser Weise Vorgehen und daß behufs umfassenderen Vor¬

gehens die Gesetzgebung in passender Weis« baldigst ergänzt wird ,
etwa nach dem Muster de« sächsischen Gesetzes .

Im übrigen kann da» Publikum auch recht wirksam Selbsthilfe
üben, indem es sich allgemein so verhält , wie der Verfasser dieser
Zeilen , der eine derartige Reklame als die dringendste Aufforderung
an ihn betrachtet , den betreffenden Artikel nicht zu kaufen. Jedenfalls
aber , so oder so , muß der Reklamepest in der deutschen Landschaft bal¬
digst ein Ende gemacht werden , ehe sie noch derartige Wurzeln ge¬
schlagen hat , daß es schwer sein würde , das Uebel überhaupt wieder
richtig zu überwinden .
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ßaötfriK Chronik .
< Karlsruhe , 15. Aug . Rach den amtlichen Ermittelungen sind

im Jahr 1810 bei den Bezirks - und Bürgermeisterämtern insgesamt
mit 17981» Anzeige« 176 123 Personen wegen polizeilicher Ueber-
tretuugen angezeigt worden. Gegen das Vorjahr , in dem 174 782 An¬
zeigen mit 181 063 Angezeigten einliefen , ist eine Abnahme von 3972
oder 2,3 Proz . Anzeigen und 4940 oder 2,8 Proz . Angezeigten zu ver¬
zeichnen . Bestraft wurden im Berichtsjahr 146 816 (83,4 Proz . sämt¬
licher Angezeigten) , das sind 4328 weniger als im Jahr 1909 . Es
kommen im Jahr 1910 auf 100 Einwohner 8,8 Angezeigte und 7,3
Bestrafte gegen 9,0 Angezeigte und 7,5 Bestrafte im Jahr 1909 .

= Rußheim (A. Karlsruhe ) , 15. Aug . Zu dem bereits gestern
gemeldeten Verbreche» an der 34jährigen geschiedenen Ehefrau Lina
Zwecker wird jetzt noch folgendes bekannt : Der vermutliche Mord an
der 34jähr . geschiedenen Ehefrau Lina Zwecker hält die Gemüter der
hiesigen Einwohnerschaft in großer Erregung . Die am Sonntag durch
die Staatsanwaltschaft Karlsruhe oorgenommene Besichtigung des
Tatortes , an welchem die Schürze und 2 Säckchen für Holzäpfel , der
Ermordeten gehörig , gefunden wurden , hat keine näheren Anhalts¬
punkte ergeben . Auch das Verhör des Geliebten führte zu keinem
Resultat . Nun sollten gestern Nachmittag durch einen Taucher aus
Speyer die 3 Weiher in der Nähe des Hofgutes , wohin die Vermißte
von ihrem Geliebten , dem Schlosser Hager , am Donnerstag Abend
zu einer Zusammenkunft bestellt worden war , abgesucht werden . Der
Taucher ist aber nicht eingetroffen , dafür wurden die Weiher unter
Anwesenheit der Eendarmerie -Oberwachtmeister Ficht und Helmle
von Graben durch drei Eermersheimer Fischer mittels Kahn und
Eisenhaken gründlich durchsucht . Der in Betracht kommende Weiher ,
in welchem die Leiche der Vermißten vermutet wird , hat eine Tiefe
von ca . 12 Metern . Da die Leiche schon seit Donnerstag in dem
Weiher liegen muh, so ist es wahrscheinlich, daß sich dieselbe bereits
in den Schlamm eingebettet hat . Das Absuchen des Weihers zeitigte
wiederum kein Ergebnis , sodaß die Ansicht laut wurde , die Bermißt «
könnte auch anderweitig »erborgen sein. Die vermißte Frau Lina
Zwecker war seit ungefähr % Jahr von ihrem Manne , der wegen
Unterschlagung und Betrügereien öfters längere Freiheitsstrafen zu
verbüßen hatte , geschieden . Schon während ihr Mann im Gefängnis
saß , hatte sie ein nicht ohne Folgen gebliebenes Liebesverhältnis
mit dem Schlosser Hager unterhalten . Nun erwartete die Frau wie¬
derum jeden Tag ihre Niederkunst und dies dürfte , lt . „Bruchs. Ztg ",
den Geliebte » zum Entschluß gebracht haben , die Fra « zu besei¬
tigen . Er hatte sie schon dreimal in entlegene Gegenden bestellt, doch
kam dre Frau erst Donnerstag seinem Wunsche nach, wohl ohne zu
ahnen , daß sie von ‘ ' -sein verhängnisvollen Gang nicht mehr zurück¬
kehren würde . Jh ^ Geliebter hat sich Sonntag Abend mit seinem
Fahrrad aus Rußheim entfernt und wurde um 10 Uhr abends noch
in einer Wirtschaft in Neudorf gesehen . Von da an fehlt jede weitere
Spur , sodaß die von der Staatsanwaltschaft nunmehr verfügte Per »
Haftung bis jetzt noch nicht erfolgen konnte.

KP Heidelberg, 15. Aug. In diesem Jahre finden noch vier
Schloßbeleuchtungea statt , und zwar am 6. September : Internationale
Vereinigung für vergl . Rechtswissenschaft; 17. September : Tagung des
Bundes Deutscher Architekten; 29. September : Deutscher Raturforscher -
und Aerzteverein ; 25. Oktober: Lisztfeier.

3 Obersrot (3t. Rastatt) , 15. Aug. Der Taglöhner Anton Roth
von Eausbach und Emil Wunsch von Forbach gerieten am letzten
Sonntag hier miteinander in Streit , in dessen Verlauf der elftere dem
letzteren einen Stich in die Seite versetzte . Wunsch wurde am Sonn¬
tag abend noch in das Bezirkskrankenhaus nach Forbach und Roth
gestern irüh in das Amtsgefängnis nach Kernsbach verbracht.

□ Freiburg , 15 . August. Am letzten Samstag fand auf dem
Friedhofe die Beerdigung des verstorbenen Ernst Boecklin von Boeck-
linsau statt . In der stattlichen Trauerversammlung sah man u . a.
Oberhofmarschall Frhrn . v. Freystedt als Vertreter des Erohherzogs
und den Grafen ». Andlaw als Vertreter der Erotzherzogin-Witwe
Luise, ferner die Herren Landeskommissär Eeheimrat Pfisterer , Eroßh .
Amtsvorstand und Kreishauptmann Geh. Oberregierungsrat Muth ,
Bürgermeister Riedel (als Vertreter der Stadt ) . Namens des
Kreisausschusses legte Kaufmann Emil Demuth unter ehrenden Wor¬
ten für den Verstorbenen einen Kranz am Grab « nieder . Großherzogin
Witwe Luise lieh durch ihren Vertreter ebenfalls eine Blumenspende
niederlegen.

5b Triberg , 15. August. Heute kann die hiesige Gewerbeschule
auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken .

Sport -Uachrichlen.
--- Baden -Oos, 15. Aug. Zum Badener Stiftungspreis wird von

den noch verbliebenen französischen Kandidaten ganz bestimmt Mons.
A . Carters vierjähriger Brou » der zweite im Grand Prix d'Ostende
und Grand Prix de Vichy entsandt . E . Stern wurde bereits für den
Ritt auf dem Tiböre -So ^n verpflichtet , in dem der voraussichtliche
Sieger wohl ziemlich sicher zu suchen ist.

Das 28 . deutsche Berbands -Schtvimmfest .
sr. Berlin , 15. Aug. (Privat .) Die deutsche« Schwimmeifter-

schaften , die in Mariendorf -Berlin zum Austrag gelangten , waren
am ersten Tage , am Sonntag , trotz der enormen Hitze ziemlich gut
besucht. Die einzelnen Konkurrenzen brachten schöne Kämpfe , leider
aber wickelte sich das Programm derart langsam ab , daß die letzten
Rennen in völliger Dunkelheit ausgetragen wurden . Infolgedessen
soll die vom Magdeburger S . C . 96 gewonnene Welt -Ausstellungs -
Stafette noch einmal ausgefchwommeu werden . In der Meisterschaft
von Deutschland über IdO Meter siegt - der Verteidiger des Titels
K. Bretting (Hellas -Magdeburg ) in 1 Min . 7,1 Sek. überlegen mit
mehreren Längen Vorsprung gegen Gubener (Magdeburg 96) und
Binner (Alter S . V. Breslau ) , die zu gleicher Zeit am Ziel eintrafen .
Im Schwimmen um den Kaiser -Preis über 580 Meter feierte
O. Schiele (Magdeburg 96) in 7 Min . 44 Sek. einen leichten Sieg
über Beckenbach -Mannheim und Kunifch -Breslau . Den Kaiser -Preis
im Springen holte sich P . Günther (Hannover 92) gegen A. Zürner -
Hamburg . Von den übrigen Konkurrenzen ist die Senior -Lagen-
Stafette (4 mal 100 . Meter ) hervorzuhebsn , die Hellas -Magdeburg
in 5 Min . 34,3 Sek. leicht gegen Poseidon -Berlin landete . Das Se¬
nior -Brustschwimmen über 400 Meter gewann Bath « (Alter S .-V.
Breslau ) erst nach scharfem Kampf in 6 Min . 37,1 Sek. gegen Lützow -
Eßlinge «, während im Senior -Rückenschwimmen über 100 Meter O.
Fahr (S .-D . Cannstatt ) und Fr . Kellner -Wien in 1 Min . 24,1 Sek.
zu gleicher Zeit al » Sieger eintrafen .

Am gestrigen Montag , dem zweiten Tag des Derbandsfestes ,
wurden die Kämpf« fortgesetzt .

„ Wie aus der nachfolgenden Siegerliste zu ersehen ist, haben die
Süddeutschen auch am zweiten Tage sehr ehrenvoll abgeschnitten. Am
sportlich wertvollsten war der Erfolg der Süddeutschen in der Kreis ,ftafette. Erfreulich ist ferner der Erfolg des Cannstatters Otto Fahr .ttn Schwimmen um die Meisterschaft von Deutschland. Die Resultatedes zweiten Tages sind : 2. Seniorstafette . 3X100 Meter : 1 . Halber¬
stadt, 2. Friesen -Berlin , 3. Schwimmverein München 1899 . — 1 . Seite ,
schwimmen, 300 Meter : 1. Parizot , Bremer S .-C ., 2 . Messer, 1. Frank¬
furter S .-C . — Schwimmen um die Meisterschaft von Deutchland , 1500
Meter : 1. Otto Fahr , Schwimmverein Cannstatt , 2 . Kunisch, SilestaBreslau , 3. Schiele, Magdeburg 1896 , 4 . Arendt , Poseidon Berlin . —
2. Brustschwimmen, 300 Meter : 1. Liitzow , Schwimmverein Eßlingen ,2. Rummel , Hannover 1898 . — 2. Seniorenschwimmen , 300 Meter :
1. Kling , Poseidon Berlin , 2 . Trebbin , Weitzensee 1896 . — Mehrkampfum die Meisterschaft von Deutschland: 1 . Luder , Schwimmverein
München 1899 , 2. W . Schneefuß Schwaben Stuttgart . — 2 . Rücken¬
schwimmen» 200 Meter : 1 . Kellner , Spandau 1904 , 2 . Fahr , Schwimm.'
verein Cannstatt . — Kreisftasette , 4X100 Meter : 1. Kreis 5 (Süd .
deutschland) , 2. Kreis 3 (Mitteldeutschland ) , 3. Kreis 9 (Rheinland .
Westfalen ) , 4. Kreis 2 (Hansa,Norden ) . — Springen um die Meister ,
schaft von Deutschland: 1. Günther , Hannover .
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Banque Ottom . 689 —
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De BeerS 17 ' ,
East Rand 4'/,
GoldfieldS 4 ' /.
Randmines 7 '/,Anaconda 75,
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Chicago, Milw . 123 '/«
Denver pref . 26 '/«
LouisvilleNafhv . 149 —
Union Pacific ,1797«
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dito pref . 119 '/«
Rock Ist . Comp. 28'/,
South .Pac .Shar . 119 '/,

SB—aBgMBgŝ — ,n ihiiiii iiiii mbbmmbm«— g — bb— t
Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr.

vom 15. August 1911.
Die nordöstliche Depresston hat sich unter erheblicher Zunahme a«

Tiefe weiter nach Süden und Westen hin ausgebreitet , so daß der Kern
des über dem Nordwesten gelegenen hohen Druckes noch weiter zu¬
rückgewichen ist . Nachdem lokale Gewitter schon am Bortag zum
Ausbruch gekommen waren , macht sich heute der Einfluß der Depression
geltend , indem diese Zunahme der Bewölkung verursacht hat . Die
Temperaturen lagen am Morgen nur im Süden Deutschlands iwch
hoch, während in ' den übrigen Teilen des Reiches infolge vorherrschend
gewordener Nordwestwinde stellenweise recht erhebliche Abkühlung
eingetreten ist . Voraussichtlich wird die Depression weiteren Einfluß !
auf die Witterung gewinnen ; es ist deshalb bei meist bewölktem Him¬
mel stellenweise Regen sowie weitere Abkühlung zu erwarten .

Witternngsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

August
Varo-
metft

mm

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz .

14. Nachts 9” U . 750 .0 21 .4 9.4 50
15 Mrgs . 7“ U . 749 .4 19. 1 11 .1 67
15 . Mitt . 2** U . 743 .8 24 .0 8 .1 36

Wind Himmel

still
SW

N

heiter -
wolkenlos

bedeckt

Höchste Temperatur am 14. August 32 .0 Grad ; niedrigste in der
arauffolgenden Nacht 16 .1 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 15. August früh .
Lugano wolkenlos 18 Grad , Nizza heiter 23 Grad , Perpignan

wolkig 24 Grad , Triest halb bedeckt 23 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad,
Rom heiter 20 Grad , Eagliari wolkenlos 23 Grad .

Institut Focht, Kriegstr. 100.
Wiederbeginn des Unterrichts (Repetitionskurse ) Donnerstag

den 17. August vormittags 7 Uhr . 12486
Neueintretende Schüler können Aufnahme finden .

ORMHEiniC » Projekte und
Ingenieur-Besuche

kostenlos.
Qebi Huber H« hi.

lleinrich Ummers
fitaründel 1587 KARLSRUM E 7B. Dur !achera ! fee 39
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MieSreisMWiSrlttflelle
Die Stelle des Kreiswegewärters

Strecke Nr . 85 , zur Besorgung der
Are,Swege Nr . 2 u . 65 zwischen Frie -
drichstal und Blankenloch , sowie
zwischen FriedrichStal u . Leopolds-
Hafen im Hardtwald . ist in Er -
ledigung gekommen. Der Anfangs -
fehalt beträgt einschließlich des

öertS des GraSnutzens von 16 Mk .
jährlich 720 SNL, welcher bei be-
frredigender Dienstleistung in zwei¬jährigen Zulagen — beginnend am
1 . Januar 1914 — um je 24 Mk .bis auf 960 Mk . steigt.
. „Bei unverschuldeter Dienstun -
fahlgkett erhalt der Wärter nach
mindestens 10jähriger Dienstzeit— befriedigende Dienstleistungen
vorausgesetzt — 40°/« des zuletzt be-
zogenen Gehalts als Ruhegehalt ,welcher von da an für jedes weitere
vollendete Dienstjahr um 1 ° l„ bis
zum Hochstbetcag von 70 °,» ansteigt .Endlicherhalten die Hinterbliebenen
rm Todesfall Sterbegeld , Witwen -
und Wa„ engeld. 12652 21Bewerber wollen stch unter Vor¬
lage der Militärpapiere , eines ärzt¬lichen Gesundheits - u . gemeinderät -
lichen Leuiiiundszeuanisses binnen4 Wochen bei Herrn StraßenmeisterJacob in Graben anmelden .

Karlsruhe , den 14. August 1911 .
8r.Wajser ' ll. CtrlltzellblAill ?pektio!l.

Oehmdgras-
Versteigerung .

Stadtaemeindc Ettlingenlaßt ihren dresiahrigen Oehmdgras -
erwacks an Ort und Stelle wiefolgt öffentlich versteigern :

de« 17. August 1911,
mir

Dmnm bei der Stärkefabrik .EiSwiesen. Hangwiesen, Hohen¬
wiesen Ruckenwiesen . Untereund Obere Zehntwiesen , Far -
renwiesen . Neuwiesen. Hirten¬wiesen, Schützenwiesen. Obere
Stadtwiesen . sowie ein Los Al-mendwiese Nr . 493 im Galgen¬bruchlein, •

Zusammenkunft beim Damm»er früheren Stärkefabrik ;
nachmittag 4 Uhr

Gernlein und Horberloch,Zusammenkunft beim Hedwigs .
Hof ;

Freitag. Sen 18. Angnft 1911.
nachmittag? 72 4 Uhr

35b Los im Moosalbtal ,Zusammenkunft beim totenMann . 7184a.2 .1
Ettlingen , den 14 . August 1911 .

Bürgermeisteramt.
I . V . : Rötti n g er .

Müller .
Gartenstr . 18 , Stb . , 3 . Stock , ist

cm Sakko -Anzug , ein Gph -
roek -Anzug , sowie e . nebc.Kin¬
derwagen , alles gut erhalt., bill .
zu verkaufen. B26540

Wir liefern

Nahtlose IHannesmann - 6aspohpen
tn allen Dimensionen von '/« Zoll an aufwärts.

Lager an allen Plätzen.

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

Ariedrichstal.

Riudsfarreu -
Berfteigerung.

Die Gemeinde Friedrichstal läßt
am Mantag, Sen 21 . August 1911,

mittags 12 Uhr,
einen fetten , schwe¬
ren Rindsfarren öf¬
fentlich versteigern,
wozu Liebhaber frdl .
eingeladen werden .

Ariedrichstal . den 13. Aug. 1911 .
Der Gemeinderat.

L a c r o i x , Bürgermeister .
7185a.2 .1 Sctiönthal , Ratschr.

„Behaftet mit hartnäckigem

Hautausschlag
habe ich nach 1 St . Zucker 's Patent -
Medizinal - Seife ein vollständig
reines Gesicht . Ich gebrauche Ihre
Seife zeitlebens . O . W .

" K St .
50 Pf . (15 «j« ig) und 1 .50 M . (3B0/0i0,
stärkste Form ) . Dazu Zuck»»h- Cremr
(nicht fettend und mild ) 7oPf . und
2 M . Bei C . Roth . H . Vieler ,
W . Baum » E . Dennig , Gg. Jacob ,
O. Mayer , Th . Walz , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drogerien , in Mühl¬
burg : Max Strauß erhältlich .

Jtal . Hühner ,
beste Eierleger .
gemischte Farben ,
ca . 3Monat M . 1 .40,ältere M . 1 .75, ca .
4' ,

'
2—6 Monat bald

legend M . 2 .20
Nachn . ab hier , bei
25 Stück 10 Pfg .

billiger . Leb . Ankunft . Nichtpas-
sendes nach 2täg . Pflege frc . zurück .
Rassegeflugel aller Art , Geräte ,
traab . Ställe rc . Katalog gratis.

Geflügelvark inAuer -
buch 8» ( Hessen ) . 35a

ll>.U .ölieiseWebeIil7A - L
Frühkartofftln per Ztr. 5 .25 ,
offeriert PH . Benz . Ottersheim
B24891 bei GermerSheim , Pfalz .

Kar !Hrud«,Kai,er,tr . l» >, l
UHm(i

gebild. Fräulein , »
irelcheS in allen Zweigen des -1Haushaltes , sowie im Kochen
gründl . erfahren ist , sucht,gestützt auf gute Zeugnisse, —

.
“dl .SSSoiistiöllerinl
Gcfl, Offerten unter A . B . an' Haasenstein & Vogler A. - G .,

, Pforzheim . 7122a2 . l

Alhere Erißeuz |
gesucht ! 1

Delikatesten - , Kolonial -, I»
Material -. Farbwaren - « .

Drogenbranche .
Tüchtiger Kaufmann sucht

ein besseres Detail -Geschäft
mit einem nachlveisbaren
Jahresumsatz von 70 bis
120 Mille in genannter
Branche zu kaufen oder zu
pachten, oder in solches ein¬
zuheiraten . Diskretion wird
zugesichert . Gefl. Offerten
unter ff . 7254 an Haasen¬
stein St Bögler , A.-G ..
Stuttgart erbeten . 7197a

Wohnung
! mit 2 Zimmern in KarlS -
| ruhe oder Umgebung von
l einer einzelnen Dame per

1 . Okt. zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe
sub P . 100 an Itaasen -
»tein & Vogler , A.-Hl.,
Reutlingen . 7187a .3.1

§

I
Wegen Umzug !

2 Paar eleg.weiße, großeBorhänge ,2 „ kleine .,4 Stores zum Waschen,
farbige , wollene Vorhänge .8 feine Ereme -Meider z.Waschen.Mittel - Fig . Alles wird brll . abgegeb.

Anzusehen v . 1 —6 Uhr B25521
Kaiserstraße 137, 1 . Glocke.

Seisenpulver
offen u . in Tetailpackung empfiehlt
Händlern billigst. 6897a. l2 .4
Südd . Oel - u. Fettwarenindustrie

Stuttgart , Vogelsangstr, 54 .

i

Eis
in regelmäßigen Bezügen ab¬
zugeben ■ Mk . l . IO franko
Waggon Frankfurt a . M . Off .
unter F. W. K . 586,71 Wa an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Wer vermittelt rasch und reell
den Verkauf eines gutgehenden
Hotels im badischen Schwarzwald .
Offert , unter 7181a an die Exped.
der „Bad . Presse "

._ 2 .1

Ettlingen .
In nächster Näde vom Bahnhof .

Holzhof, ist ein ZslöckigeS

Wohnhaus
mit kleinerem Lade »,
in welchem z . Zt . ein Spezerei - u .
Flaschenbiergeschäft betrieben wird ,
unter aünstiaen Bedingungen zu
verkaufen. Zu erfragen unter Nr.
7039a in der Expedition der „Bad .
Presse" .

Adler - Landalllei,
11 :18 PS ., Vierzilinder , gebraucht ,
preiswert zu verkaufen . 6817a

Gebrüder Mappes ,
Seidelberg .

Zu verkaufen. £
Ein bereits neues Herren

Pal »rra «k Marke Brenuabor . mit
Freilauf , ist umständehalb , billig zu
verkauf. Näh . Donglasstr .30,H .,2 .St .

zmeksMm ’Kä "
Wegen Ausbau des Hvdranten -

netzes sind zwei sehr leistungs¬
fähige , vorzügliche Fahr -Frner -
spritzen^ um den fünften Teil der
Anschaffungskosten, unter bollständ.
Garantie abzugebeu. Alte Spritzen
werd . an Zahlung angenomm . B»««.'Pr . WllN . lVernel , BrnchsaO

«
Pilr

«
In sehr schon gelegenem und in¬

dustriereichen Städtchen (Äurftäbt
chen ) des mittleren Schwarzwaldel
ist ein flottgehendes Bangesckäft
samt vollst . Inventar lvegen Krank¬
heit des Besitzers »» verkaufen u
wäre einem tüchtigen Fachmann
sichere und sehr lohnende Existenz
geboten . 3.3

Nähere Auskunft unt . Nr. 7157a
an die Exp ed. der „ Bad . Presse" erb

In der Nähe von Baden - Baden
ist eine wunderschöne B25534 .2.1TTill « ,
6 Räume mit Vor - u . Rückgarten
zum äußersten Preis um 16 500 M.
sofort zu verkaufen . Anzahl .4—5000
M . FürBeamten ».Pensionäre gün¬
stige Gelegenheit . Zu erfrag , durch
Witv . Junker , Ludwigshafen a . Rb.

Dampfmaschine,
liegend , mit Ridersteuerung , 150
X300 mm (Gabelmaschine) 8 PS.
billig verkäuflich . 7192a
J . Wöhrle, mch. Huntivebttti,

Münzesheim (Baden).

Hotte in Sulzfeld,
schöne abgebundene . ca. 70,90 m
lang , 3,40 in tief , ca . 3,00 m hoch ,
zu verkaufen. 7191»
Hlmmelnbach & Cie .

Baden -Baden .
Singer -Ringschiff .

> so gut wie neu,
ist für 40 Mark zu verkaufen.
B25562 RiiVvnrrerstr . 88 , pari ,

m .

Farbige 13580

mit Manschetten

empfiehlt
so lange Vorrat reicht

Grossh. Hoff.
Kaiserstr . 179 a.

Für 12417 .5 .4

Stzr- ii. Mchlmhleii
empfehle bei

WliffMliWl
gebrauchte

venzinmotore und
Lokomobile

in jeder Größe unter Garantie .
G. Heilmann ,

Maschinenbau- Anstalt , Durlach ,
Telephon 30.

' II
if ]
lii

i'i 71

Kein Aerger . kein Verdruss mehr
durch Herabfallen der Schlüssel .
„Schlüfselfreund " (g-l . g-sch.) gestatt-,
dieAllsuahmc

sowie das
Herausnchni,
jede « »<
»ledige«

Gchlügel »
int « ««« »-

blick ohne
Rücksicht aus
die andere «
noch mn Apparat« hLngeadea Schlüstel und ist
infolge seine» gefälligen Aurseheus «ine
Zier»« ine jeden Man« . «875a 8.«
Nx . 1. Eiche gewachst , Bügel >

n bemittelt . . . Mk. 1 .—
Nr . 2. Buche poliert , Bügel

vernickelt . . . Mk. 1 .10
Nr . 3. Eiche gewachst (wie

Abbild. ), Bügel vern . M . 1 .45 -
Nr . 4 . Buche polrert (wie Ab¬

bild . ) Bügel vernick . M . 1 .50'
Bügel auf Wunsch auch vrrmesfingt

ohne Aufschlag . Bei 6 Stück porto¬
frei . Nachnahme 50 Pfg . extra .
Emil Wild . Klingenthal (Sachs.)

7 t

L-FahmX» SÄ S2
Markgratenstratze LS, 4. St . Iks.
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Volksschule Karlsruhe.
Bekanntmachung.

Der Wiederbeginn des Unterrichts nach den Sommerferien ist auf
Montag, den 11 . September, vormittags 8 Ahr,
festgesetzt .

Die Sommerferien umfanen also einen Zeitraum von 6 Wochen .
Karlsruhe , den 12 . August 1911 . 12577 .2.1

Das Dolksschulrektorat:
Br. G e r w i g , Stadtschulrat .

Ae iartajer Friseur - u. Peröckeumachergehilseu
halten morgen Mittwoch , den 18. Angust . abends um 8 Uhr , im
„Zähringer Löwen ". Adlerstraße 18, eine wichtige für alle Berufs -
kyllcgen interessante

ab, zu der alle Gehilfen eingeladen sind.
12586 Der Einbernfer .

Lisi« Lureaa iisLacket sied iw Hauso

Kaiserstr . 152 , 3 . Stock
12573gegenüber der Hauptpost.

Dp« Ellenbogen , Rechtsanwalt .

Für die Schwimmhalle im

Friedrichsbad
12206

für

Erwachsene
und

Kinder.

empfehlen wir
Jahreskarten
Halbfahreskarten
Vierteljahreskarten
Monatskarten
Saisonkarte für Sonnenbad
Man beachte das Kristallhelle, Klare Wasser im Schwimmbass in.

Valg -Geschwülste
auf dem Kopf und Answüchse im Gesicht , auch Warzen , loerden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 3457*

Tei. a >84. Willi . Oschwaid , Kronenstrahe 31.

zuckerpreis
ist von heute an für 12533

Würtelzucker
in 5 Pfund -Paketen 1 .35 Mk.

' lose das Pfund 27 Pfennig.

Bncberer
in de« bekannten Filialen .

ümn. 'Ce.ifeafitunQ
beste Suhler und Lütticher Fabrikate in Doppel*Hinten, Drillingen, Büchsflinten , Pirschbüchsen ,Teschings , ferner Mannlicher - Schönauer

Solventen „ lagdstutzen , Orig.-Browning-
Reflektanten fünten und -Pistolen ,
senden auf Wunsch Prismen - Binoclcs
jeden Gegenstand u. andere Jagd-,e TageaurProbê ^ v SÄÄ

ohne Kaufzwang , etc<
ohne Anzahlung

daher ist höchstes Vertrauen
gerechtfertigt . Verlangen Sie

unsere illustrierte , ausführliche Waffen -
und Binocles - Preisliste kostenfrei .

Köhlerl&ILÄxm :
88 .

n

Bitte aufbewähren !

Endlich Ruh

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daßmeine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter, Schwester,Schwägerin und Tante

Mm Merlins. * Metzer
gestern mittag im Alter von 47 Jahren nach langem Leiden
lauft entschlafen ist. . B25580

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Christoph Fieberling nebst Kindern .

Karlsruhe , den 16. August 1911 .
Beerdigung : Mittwoch mittag ' 1*4 Uhr von der Fried¬

hofkapelle aus . — Trauerhaus : Zirkel 5.

Danksagung.
Kür dis vielen Lewsiss aufrichtiger Teilnahme

»u dem Verluste unsere » lisbeu Llattsu , Vaters , Oross -
vaters , Schwiegervaters and Onkels sprechen wir
hiermit unseren wärmsten Dank aas , insbesondere
dem Artilleriebund St , Barbara , dem MiLitärverein
Karlsruhe nnd der Innung der Kaminfegermeister
für die schönen Kranzspenden nnd die letzte Begleitung .

12582 Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmina Göckler
ged. Jost, Witwe .

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , Vaters , Sohnes ,Bruders , Onkels und Schwagers

Joseph Peduzzi, mm
sage ich allen , der Geistlichkeitund Schwestern des St . Bern »
hardushauses , dem freiwillig . Feuerwehrkorps , Gesangverein
Germania sowie dem Harmonie -Orchester und Vertretung
und Kranzniederlegung des deutschenHolzarbeiterverbandes ,Gesangverein Lassallia, Arbeiterbildungsverein , Gesang¬
verein Konkordia, kath. Männerverein Südstadt , Steno¬
graphenverein Stolze - Schrey, Schreiner - und Tischler-
Verband Hamburg sowie den verehrlichen Stammgästen
herzlichsten Dank . 12572

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karoliite Peduzzi , geb . Grobe !.

Trauerhüte
3752 in Jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw. Gntmann, Waidstr. 37 u 26.

2 Geimschtwar. -GeschSste
bei Stuttgart , Manufakt ., Kolonialw .,

Rernverdienst 10 000 , cesp.
15—30 000 , ev. sogar noch mehr ,bet 28000 Anzahl . ?u Verkauf .

Off. von tücht. zahlüngssäh . Reff, an .Herrmann . Stutt¬
gart. Rotebühlstr . 7 . 7183a*

/ / ' / ' //// /

Kapitalist
mit 15 — 20000 Mk . gesucht zur
Ausnützung eines D .R .P . , das in
allen Kulturstaaten angemeldet ist .
Später Verkauf der Erfindung ,
mindestens 1 Million in jedem
Staat . Offerten unt . Nr. B25567
an die Exped. der „Bad . Presse" .

verreist .

«

vollständiger Schutz gegen Schnaken
mühelos an jedem Bett anzubringen.

Preis : Mk . 9 . 50 und 16 .50 .
Prospekt gratis . — Ia. Referenzen . 7210a.3.1

Gustav Schlieper , Barmen .

Zu verkaufen :
7 Ente » und 3 Schlachtziege «,eine einjährig und eine 4 Mon . alt .B25564 Rüppurrerstr . 104 , 4. St .

zir
Zwei große Bade « «. Wafch -

aüver zu 6 und 5 Mk., zwei kleinere
zu je 2 Mk ., Berandabank zu4 Mk .. abzugeben. B25556

Lesfingst ^gtzr 25.

Fleischverkaus.
Samstag , de » 19. August , von

morgens 6—11 Uhr. verkaufe ich
Eisenbahnstr . 20, prima Qualität
Mastkuh- . 5Pfd. 73 Pfg . (Eigene

WilhelmNeek ,
Melkereibesitzer.

Zur Einquartierung
empfehle mein reichsortiertes Lager

in halbwollenen u . wollenen
Schlafdecken ,
Bettbezüge .
Bettzeuge ,Bettücher , ,
Strohsäcke .

Muster stehen zur Verfügung .
Arthur Baer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 133,1 Tr . b„
3 3 Eingang Kreuzstr . 12153

Entslogen „ Sä
Abzugeben gegen Belohnung
B25579 Marienstr . 8 , 4 . St .

Wer verleiht eine Nähmaschine
gegen monatl . Vergütung ? Offert ,
mtt Preis unter Nr . B25572 an die
Ervedition der „ Bad . Preffe " erb.

Tüchüger
Detailreisender,
der in Manufaktw . ev. Aus¬
stattungsart . gereist u . Kund - L
schaft besitzt, für dauernde !
Stella , ges. Ausführl . Off . smit Gehaltsanspr . unter Nr .
7325 an Haafenstein L Vogler. .A.- G., Frankfurt a. M. [

Größeres industrielles Unter¬
nehmen in einer Amtsstadt Mittel¬
badens sucht zu sofortigem Eintritt

Größere Kölner Gesellschaft sucht für ihren mehrf . ges. gesch .
neuen konkurrenzlosen, behördlich genehmigten Spezialartikel
(Detail Mk . 4.75 ) der für jede « Telephonbefitzer ge «
radezn « « entbehrlich ist und in seiner Eigenschaft

a) eine wesentlich beffere Verständigung garantiert ,
d) zwei Personen können hören und sprechen (Sehr wichtig!)
c) alle Austengeräusche abschließt ,
d) schließlich hygienisch . Schutz gewährt ,

für den Oberpost-Dir .-Bezirk Karlsruhe (ca. 23000 Anschlüsse ) einen

tücht. General-Vertreter.
Der Artikel ist seiner eminenten Vorzüge wegen spielend

leicht verkäuflich und findet allgemein grötzten Beifall . Hun¬
derte glänzende Original -Anerkennungen liegen vor. An Be -
triebskapttal sind ca. 3000 Mk. erforderlich .

Unser Bevollmächtigter ist in diesen Tagen dort .
Sold . Herren , die eine erstklassige Sache suchen, wollen gefl .

Offerten unter B25577 an die Exped. der „Bad . Preffe " einreichen.

Nie geübte Strickerin
mit 8er oder 9er Maschine kann fottlaufend Arbeit erhalten bei

Rudolf Vieser, Kaiserstrahe 153.12581

Auf 1. Oktober wird für ein
Kolonialwarengeschäft ein tüchtiger

jungerMann
für Laden , Magazin und Kontor
gesucht . Nur Branchekundige wollen
ihre Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche bei freier Station
unter 7182a an die Expedition der
„ Bad . Presse" einsenden . 3 .1

Zur Mriimsamchm
mra Snfernlen

für das Festbuch anläßlich eines
größeren Sportsfestes geeigneter
Mann gesucht . Offerten mit näheren
Angaben unter Nr . B25433 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

Reisender L»ÄS °Ü'
B25569 Meeß , Werderplatz 31.

Neue Existenz !
Hoh . Einkommen . Filialleiter in

all . Städten Badens u .Wüttembergs
gesucht . Laden u . Bureau wird von
uns kosten !, eingerichtet , auch Miete
wird für 1 Jahr von uns bezahlt .
Hochrentable.feineNeuheitenartikel .
Musterartikel u . Beding ., auch näh.
Auskunft , nur geg . Einsendg . von
5.90 Mk . Garantie streng reell ! B***^
Patent -Reuhritensabr . Mt .-Gesell-

schaft . Herbesthal (Rhld .) 113.

Tüchtige
Cigaretten -

Arbeiter
für Flach -Arbeit finden dauernde
Beschäfttgung bei der B25538
(MMM Zmmmbi
Karlsruhe , Ritterstrahe 17 .

Tüchtiger , zuverläsfiger

Vierführer
der Liebe zu Pferden . bar und
juter Pferdepfleger ist, mit guten
Zeugnissen, bei hohemLohn zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 7158a2.2
Bruchsaler Brauerei A.-S.

Ausläufer
mit guten Zeugnissen sucht für
dauernd . 12674
HanlpsUManstalt Schorpp ,

Westendstr. 29b .

WchzeugniiWii .
Auf 1 .. September wird ein rein¬

liches Mädchen , das gut bügelg ,
nähen und mit Tisch - und Küchen¬
wäsche umgehen kann , gesucht. Nur
Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. Näheres
Sladtgarten-Restaurant

Karlsruhe . 12570 .3 .1

R
Gesucht hier und auswärts

Köchinnen, einfache Kinder -
, fräulein , welche nähe» u . bü¬

geln können, Zimmer - u . Al¬
leinmädchen, welche gut kochen kön¬
nen ; Stelle suchen jüngere Allein¬
mädchen durch Frau Elisabeth
Reiher , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Kreuzstraße 9, Ecke
Kaiserstr . , neb. d . kl . Kirche . B***"

Mädchen ,
das Liebe zu Kindern hat und
etwas kochen kann, findet sofort
Stellung . 12588 .2.1
Zähringerftr . 41. Frau Bauer .

Auf 1 . September ein braves ,
fleißiges Mädchen in kleinen Haus¬
halt (2 Damen ) gesucht. B25548

Jollnftraste 5 . 2 . St .

SMenoim«
Kaiser-Allee 97,1 .

wenig gebraucht,
verkaufen.
St » r. SB”4“

MusuniHiilliier<2
einen Lehrlinn Lehrmädchen

achtbarer Eltern sofort oder per :

gesucht zum Decken einer I. klassigen
Hündin . Rüppurrerstr . 5. ,3. St .

mit gediegener Vorbildung aus
guter Familie . Angeboteunt . Chiffre
7188a an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten.

achtbarer Eltern sofort oder per 1 .
September gesucht . Gelegenheit
zu vielseitiger Ausbildung geboten.
Offerten unter Nr . 12571 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erb. 2.1

Reinliche, zuverlässige Lauffrau ,
welche auch waschen kann, wird so¬
fort gesucht. B25554

Zubringerstraße 37 . 2 . Stock .

mmmm
QBBMnwNMHnBBHi

Versicherung.
Tüchtiger Einkassierer u . Agui -

siteur sucht sofortige Anstellung.
Offerten unter B25551 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Unabhängige Frau , welche Liebe
zu Kindern hat , sucht Stelle zu
Kindern . Offert , unter Nr . B25535
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vermietungen
Schmiede

wegen Todesfalles zu vermieten
oder zu verkaufe». 8325530.3.1Näheres O . Butterfaß , Kehl .
Zähringerstraste Nr . 37 ist sm
Orthott mit Einrichtung n.

Nebenraum per sof.od . später zu vermieten . B25558

WerMle
per sofort zu vermieten . 12530 .2 .2

Karlstratze 30 . Bureau .
Eine geräumige , Helle

Werkstätte
ist sogleich oder später zu vermiet .

Belfortstratze 13.
Zn erfragen im 3. St . 12587 *

Kaiserstr .. nächst d. Marktplatz , 3 Tr .,Vorderh,, schöne3 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Oktbr . zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk . Nah. bei
Klett, Kaiserstr . 60 , Laden . , 2-4-11.7

Wielandtstr . 8 sind 1 u . 2Zimmer -
wohnungen mit Gasleitung sofort
u . auf 1 . Oktbr . zu vermiet . 83***™

Durlacherstr . 1 , 2. Stock, Wohn -
u. Schlafzimmer . 1 od. 2 Betten,ungen . , ohne vis-ä-vis, sofort zuvermieten . B25544

Kaiserstr . 138 , 3 Treppen , neb. dem" ' d, sind 1—2^riedrichsbad , sind 1—2 gutmöbl .
.immer billig z . verm . B25546.2. 1

■2 gutmöbl .

Karlstraße 48, 2 Treppen , ist gut
möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer in ruhigem Haushalt zu-

.8 .1vermieten . 1825560.8.1
Lessingstraße 25, 2. Stock, ist ele¬
gantes Wohn- und Schlafzimmer
mit Frühstück zu 45 Ji , einzeln zu25 Ji sofort oder später zu ver¬
mieten ._ 8325557.3.1

Luisenstr . 43 , 3. St ., links , ist ein
schön möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten . Gute Bedienung . B**^*3 .2

Schützenstr. V2 ist leere, große
Mansarde sofort oder 1 . Septbr .
zu vermiet . Zu erfr . Kaiserstr . 32.8. Stock ._ 8325545.2.1

Sosienftratze 13, 2 Treppen , ist gutmöbliertes Zimmer auf 1 . Sept .
zu vermieten . Ä25561

Waldhornstr . 28a, 4 . St ., nächst der
Kaiserstr ., ist ein gut möbliertes
Zimmer mit Pension auf 1. Sept .
billig zu vermieten . B2o565

Miet - Gesuche .
Metallgießerei

sucht geeignete Räume in der
Nahe von Karlsruhe , eventuell mit
Fabrikschornstein, elektr. od . Wasser¬
kraft . Offerten unter Nr . 7171a andie Exped. der „Bad . Preffe ". 3.2

Alleinst. Herr , anfangs 40, evang.,sucht freund! , möbliertes Zimmer ,wo ihm
„ gemütl . Heim "WHgeboten ist . Gefl. Offerten mit

näheren Angaben und Preis unterRr . 8325559 an die Expedition der
„ Badischen Preffe erbeten ._Zimmer gesucht (sep. Eingang ).
möglichst Nähe Marktplatz . Offert ,unter Nr . B25574 an die Exped.der »Bad . Preffe ".
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